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Kabinett Doumergue gesichert
xDie französische Steuerreform angenommen .

I DeilWMs Austritt aus dm Bötkerduud moratisld notmendig

Die Senfationsmacherei der Schweizer Presse

ist Europa , auch
folgen Barthous

Politik
ohne
schöpferische
Kraft .

Englisch -

französisches
Militärbündnis ?

— Außenpolitische Aussprache vermieden .

die außenpolitische Debatte herum , die von einem Teil
der Opposition gefordert wurde . Auch im Kabinett

felbst hat man gewisse Meinungsverschiedenheiten , die
über das Ankurbelungsprogramm des Arbeitsministers
bestanden , nunmehr beseitigt , sodaß auch von dieser
Seite der Regierung keine Gefahr mehr droht . Schließ¬

lich zeigen sich auch die Frontkämpfer friedfertig .
Man erwartete , daß sie auf ihren für den 8 . Juli einbe¬

rufenen Kongreß scharf gegen die Regierung zu Felde
ziehen würden , aber der Führer des nationalen Front¬
kämpfer - Verbandes hat bereits einem Pressevertreter
erklärt , daß mit derlei Dingen nicht zu rechnen wäre ,
zumal auch die Frontkämpfer eine Kabinettskrise nicht
wünschen . Unter diesen Umständen werde man der Re¬

gierung eine neue Frist zuerkennen . Wenn es sich hier

auch um die Äußerung eines rechts stehenden Front¬
kämpfers handelt , so wird man zusammenfassend doch

sagen können , daß die Regierung Doumergue bis zum
H e r b st gesichert ist . Das bedeutet eine wesentliche

Entspannung . Sie kann aber nicht darüber hinweg¬
täuschen , daß die Gegensätze auch weiterhin

bestehen bleiben , wie die mannigfachen Zusammen¬
stöße in der französischen Provinz beweisen . Zunächst
aber wird dieses unter der Asche glimmende Feuer , dem

Kabinett kaum gefährlich werden .

Transportminister Stanley -wirb Arbeitsminister . 2hm

folgt als Transportminister der Finanzsekretär des Schatz¬

amtes Höre Belifha , dessen Stelle vom jetzigen Finang -

sekretär des Kriegsamtes Duff Looper eingenommen
wird . H a ck i n g , -der bisher UnterstaatSstkretär des Innen¬

ministeriums war , wird Finanzfskretär des Kriegsamtes ,
und Crockfhank , der keinen Pasten bekleidet hat , wird

Unterstaatsfekretät des Innenministeriums .

I . Schellenbirgtche Hofbuchüruckerei , „Tagblatt - Hass ' .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

t außer Sonn - und Feiertags .

logischer Erkenntnis geradezu moralisch notwendig
gewesen sei . Heute handele es sich darum , so heißt es weiter ,
wie die augenblickliche Lage gelöst werden könne . Ein Bei¬

trag Frankreichs hierzu sei zu bezweifeln . Wir möchten
wissen , was man in Deutschland über die
Reise Barthous denken soll . Wenn Deutschland
unnachgiebig ist , ist es Frankreich ebenso . Die französischen
Blätter sprechen von einer Entspannung zwischen Frankreich
und Italien . Ob die Entspannung nun wirklich eintritt ,
wird erst in der nächsten Zeit sestzüstellen sein . In wenigen
Tagen treten nämlich italienische und französische Sachver¬
ständige in London zusammen , um ihre Ansichten über ein
Problem auszutauschen , dessen Lösung für Italien und

Frankreich eine entscheidende Notwendigkeit ist . Wir werden
die Resultate sehen , schließt Engli .

Blick in die Wett .

Die internationale Presse hat sich , sehr

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - « . nachmittag
Farnsprecher -Sammel -Nr . 59631 .

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Rnieigenpreile : Ein MiNimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
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s Umbildung des englischen Kabinetts .

Große Überraschung in parlamentarischen Kreise « .
5

London , 29 . Juni . Wie Ministerpräsident Macdonald

im Unterhaus bekannt gab , ist Sir Henry Vetterton ,
der Arbeitsminister , zum Vorsitzenden des

Arbe i t sl o s enun ter st ützung samtes ernannt

morden . Das bedeutet den Rücktritt des Ministers als Mit¬

glied des Kabinetts und als Parlamentsmitglied . Das Ge¬

setz über die Arbeitslosenunterstützung sicht ausdrücklich vor ,
daß kein Mitglied des UnterMtzungsamtes einen Sitz im

. Unterhaus haben darf . Die Nachricht von der Ernennung
? Bettertons verursachte große Überraschung in

parlamentarischen Kreisen .
Die durch den Rücktritt des bisherigen Arbeitsministers

° Betterton notwendig gewordene Regierungsumbildung hat

sich hauptsächlich auf Verschiebungen unter den

Staatssekretären beschränkt . Der gegenwärtige

Hl

Ein Artikel im „ Lavoro Faschista "
.

Rom , 29 . Juni . In Entgegnung auf französische Vlätter -

U stimmen zur Barthou - Rückreise stellt Engli im „ Lavoro
>- Faschista

" Locarno und den Viererpakt als einzig mögliche
f Grundlage für eine friedliche Ausbaupolitik im abend -

| ländischen Europa hin . Die freudige Überraschung franzö -
S fischer Zeitungen darüber , daß Italien Deutschland zur Rück -

Ukehr in den Völkerbund geraten habe , weist er zurück .
t Italien habe immer schon die Ansicht vertreten , daß
k Deutschland , wenn durch Zulassung der Defensiv -

f Waffe der erste wirkliche Schritt zur Gleichberechtigung
t getan sei , in den Völkerbund zurückkehren solle . Andererseits
| sei zu betonen , daß der Austritt Deutschlands die

r politische Lage Europas verschlechtert habe , aber aus psycho -

Albanien war nicht unterrichtet .

Stellungnahme Tiranas znm italienischen Flottenbesuch .

Tirana , 29 . Juni . Entgegen anderslautenden Nach¬
richten über den Besuch eines italienischen Geschwaders in

Durazzo teilt das albanische Pressebüro mit , daß der
italienische Flottenbesuch nicht im Einverneh¬
men mit der albanischen Regierung vorbe¬
reitet worden sei und daß auch keine Anmeldung erfolgt sei .

Gtaaflspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2 .—, ein -
1 schließlich Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
I nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
Rund alle Postanstalten . — 3n Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streits haben die
> Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

eingehend mit der Balkanreise des fran¬

zösischen Außenministers B a r t h o ü be¬

schäftigt . Die französischen Zeitungen
haben sich vor allem bemüht , den Besuch

Barthous in B u k a r e st als einen außer¬
ordentlichen Erfolg hinzustellen , während man zugeben
muß , daß in Belgrad die Atmosphäre nicht

g a,n z so g ü n st i g war . Noch ist es nicht gelungen ,
die jugoslawische Regierung zur Anerkennung

Sochjetrußlands zu veranlassen , man äußert in

französischen Blättern auch Bedenken darüber , daß

Jugoslawien großen Wert auf die Wirt¬

schaftsbeziehungen mit Deutschland legt .

Fragt man sich nun , was bei der ganzen Reise Barthous

herausgekommen ist , so wird man feststellen müssen , daß ,
wie hier schon vorausgesagt wurde , keines der

großen Probleme gelöst werden konnte .

Barthou hält an der alten Vorkriegspolitik der Bünd¬

nisse fest , obwohl in Frankreich selbst Stimmen der

Kritik laut werden und sogar die Frage von der Oppo¬

sition aufgeworfen wird , ob der französische Außen¬

minister bei seinen Erklärungen der rumänischen Re¬

gierung gegenüber nicht seine Zuständigkeit bereits

überschritten hat . Ganz mit Recht schreibt denn auch das

italienische Blatt „ Gazeta del Popolo
"

, daß diese

Reise Barthous nicht dem Frieden gedient habe ,
sondern daß eher für den Krieg gearbeitet
worden sei , sowie für die Block - und Einkreisungspolitik ,
die 1914 zum Kriege geführt habe . Der Abenteurer¬

geist der Balkanstaaten sei nur noch verstärkt worden

und vor allem müsse man auf die ungerechtfertigte Be¬

leidigung der nationalen Bestrebungen Ungarns durch
den französischen Außenminister Hinweisen . Zusammen¬

fassend wird man also sagen müssen , daß die Reise

Barthous nur die Gegensätze ,
in Mittel¬

europa noch verschärft aber keine schöpfe -

rifche Lösung gebracht hat . . Mit dieser Politik
'

wenn die französische Presse von Er -

spricht , jedenfalls nicht zu retten .

Italien . Für müde , sinnlose Debatten sei gewiß keine Zeit ,
aber die Männer der Bewegung , die etwas zu sagen hätten ,
sprechen das aus , wie sie es von jeher gewöhnt seien . „ Über
allen aber steht der Führer , der ganz allein die Menschen
bestimmt , die angesetzt ober abaesetzt werben , bie die Ver¬

antwortung tragen sollen . So hat er es - in ber Partei ge¬
halten , so tut er es heute im Staat .

" Im gleichen Artikel
wirb auch die Sensationsmelbung von einem Attentat

auf ein prominentes Auto erledigt . Tatsache sei , baß
auf ber Lanbstraße bie Windschutzscheibe eines Autos knüll -

artig durchschlagen würbe . Man ließ barauf in dem sehr
übersichtlichen Gelände die ganze Wagenkolonne zurückfahren
unb nochmals in flottem Tempo über bie frisch geschotterte
Strecke fahren . „ Die noch lockere Steinauflage spritzte den

Autoinsasien um bie Ohren . Steinschlag , nichts weiter
als Steinschlag . Von Zürich aus ( ber Artikel richtet sich

gegen die -Senfationsmacherei Schweizer Blätter ) aber er¬

spähte einer mit Adlerblick , wie ein mit Hakenkreuzwimpeln
versehenes Auto oon 7 Kugeln löblich getroffen zu Boden

sank .
" Es war also wieder einmal nichts mit den Züricher

Sensationen .

Der französische Außenminister
Barthou wird nach seiner Rück¬

kehr aus Bukarest und Belgrad nicht

allzulange die französische Haupt¬

stadt genießen können , denn schon

für den 8 . Juli ist sein Besuch in London vorge¬

sehen . Man wird zugeben müssen , daß dieser Besuch

von der französischen Presse schon jetzt mit aller Gründ¬

lichkeit vorbereitet wird . Immer wieder versuchen die

französischen Generale und Spezialisten den Engländern
klar zu machen , daß die Zukunft des Insel -

reiches nur durch ein D e f e ns i v b ü n d n i s mit

Frankreich gesichert werden kann . Man er¬

klärt den Engländern immer wieder , daß die Zeiten , in

denen ihr Jnselreich unangreifbar war , längst dahin

sind und daß London wie Südengland für jeden Gegner
in der Luft leicht erreichbar sind . Solche Aussichten find

naturgemäß für die Engländer alles andere als ange¬

nehm , zumal die englische Industrie . sich in immer

stärkerem Maße in Südengland zusammenballt . Einen

Schutz , so erklären die Franzosen , würde lediglich ein

englisches Heer oder alliierte Truppen an der Kanal¬

küste bedeuten . England müsse dem Gegner zuvor¬
kommen und sich sofort bei Kriegsausbruch in

Belgien aber auch in Holland Stützpunkte
sichern , von denen die englische Luftflotte .aus ihre

Vergeltungsflüge unternehmen könne . Daß solche Ge¬

danken in englischen Militärkreisen auf fruchtbaren
Boden fallen ist ganz sicher , hat doch der englische

Kriegsminister selbst erst vor kurzer Zeit gefordert , daß
ein besonderes Expeditionskorps aufgestellt werde , das

sofort bei Ausbruch von Feindseligkeiten auf dem Fest¬
land verwendet werden könnte . Man geht auch wohl

kaum fehl in der Annahme , daß alle diese Dinge bei

dem Besuch des Generals Weygand in

London besprochen worden sind . Inwieweit sich

die Politiker damit befaßen werden , ist eine heute noch

offene Frage . Ganz zweifellos aber ist man in Frank¬
reich nicht traurig darüber , daß der englische Minister¬

präsident Ma c d o n a l d gerade jetzt einen
. längeren

Krankheitsurlaub antreten muß und daß infolgedessen

Barthou mit Macdonalds Stellvertreter , nämlich

Baldwin , verhandeln wird . Von ihm nimmt man

in Frankreich an , daß er den französischen Wünschen
sich geneigter zeigen wird als Macdonald . Es ist dabei

nicht zu übersetzen , daß in England zweifellos

der Einfluß des rechten Flügels der Kon -

fervativen , der Torys , im Wachsen be¬

griffen i st . Macdonald , der jetzt vorübergehend von

Iber
politischen Bühne abtritt , Simon und Eden möchten

die Entwicklung der englischen Politik zum Torykurs

noch aufhalten,
"

während andere Kabinettsmitglieder

Bor den Parlamentsferien .

K as . Berlin , 30 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

I Abteilung . ) Die Regierung Doumergue hat gestern
k einen beachtenswerten Erfolg errungen . In der
■ Kammer wurde nämlich die Vorlage über bie

i Steuerreform , eine Frage , an der frühere Regie -
E rangen scheiterten , mit erheblicher Mehrheit ange -
:

nommen . Allerdings ist diese Mehrheit nicht mehr
L ganz so groß wie seinerzeit , als die Regierung zum

Wersten Male vor das Parlament trat . Einige der

W radikalsozialistischen Abgeordneten haben mit der sozia -

W Wischen Opposition gestimmt , aber der größere Teil

Wdieser bürgerlichen Linkspartei folgt doch der Parole
E © jautemps , der unter anderem erklärte , man müsse ,
■ wenn einem auch diese oder jene der Vorlagen nicht ge¬

falle , an das Land denken und für die Regierung
Mpimmen . So hat die Regierung Doumergue eine nicht
W ungefährliche Klippe umschifft und man kann sagen ,

daß das Kabinett bis zum Herbst gesichert ist . In der

- Kammer herrscht nämlich ausgesprochene Ferien -

st i m m u n g . Man will sich etwa Ende der kommenden

Woche vertagen und da dann der Außenminister erst
seine Reise nach London antritt , so kommt man auch um

Erledigte Gerüchte .

as . Berlin , 30 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
F Abteilung .) Der „ Angriff

"
beschäftigt sich in einem sehr be -

U merkenswerten Artikel mit verschiedenen Sensations -
k Meldungen , die die Schweizer Presse in der letzten Zeit
| über Deutschland veröffentlicht hat . So konnte man in

M -Schweizer Blätter von Meinungsverschieden -

kheiten im Kabinett lesen , wobei man auf einander
1 widersprechende Äußerungen verschiedener Kabinetts -
1 Mitglieder hinwies . Nun hat ja der Vizekanzler v . Papen
Ein seiner Rede vor Vertretern der deutschen Außenhandels -

M kammern die Welt vor der Spekulation aus Uneinigkeit in
k Deutschland gewarnt . Der „ Angriff " erklärt hierzu u . a . ,
k daß eine Kabinettskrise gewiß ein Staatproblem für parla -
k mentarisch regierte Völker sein könnte , für uns sei das eine

U Sorge , die allein in der Hand Hitlers ruhe .
8 Warum um alles in der Welt sollten zwei Minister nicht

Meinmal verschiedener Meinung sein ? Schließlich habe das

k Reichskabinett doch nicht die Aufgabe , Eprechchöre zu veran - .
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schon mehr oder weniger offen von einem Fiasko der

weicheren Macdonaldschen Richtung in der internatio¬

nalen Politik sprechen . Es ist sicher , daß Barthou diese

Strömung auszunutzen versuchen wird .

Zn Frankreich ist man offensichtlich
Rüstungen mit dem Riesenrüstungsprogramm , das

an der nicht nur den Ausbau der Erenzbefesti -

afrikanischen gungen gegen Deutschland , sondern auch

Küste . Befestigungsanlagen an der Küste vor¬

sieht , noch immer nicht völlig zufrieden .
So hat man den Abgeordneten aus Algier einen Wink

gegeben , bei dem Kriegsminister , dem Marine - und dem

Luftfahrtminister wegen der Verteidigung der

afrikanischen Küste vorstellig zu werden . Das

ist prompt geschehen und nicht minder prompt haben die

drei Minister den Herren Abgeordneten zugesagt , daß
die französische Regierung ihre volle Aufmerksamkeit
dem Problem der Verteidigung der afrikanischen Küste
widme . Tatsächlich werden hier ja schon seit längerer
Zeit Befestigungsarbeiten ausgeführt . Man schafft nicht
nur strategische Eisenbahnen , die das Heranbringen des

schwarzen Kanonenfutters sichern sollen , sondern man
baut auch alle irgendwie in Frage kommenden Häfen
aus , damit von hier aus die Verschiffung der Kolonial¬

truppen störungslos erfolgen kann . Immerhin ist an¬

zunehmen , daß auch diese Bauten und Befestigungen
nunmehr erweitert und beschleunigt werden . Nimmt

man hinzu , daß , wie schon unlängst berichtet wurde ,
Frankreich auch auf Korsika außerordentlich
starke Befestigungsanlagen schafft , so sieht
man , in welchem Maße die Franzosen um die Sich e -

rung der Transporte von Afrika zum Mutter¬
land besorgt sind . Daß man andererseits diese ganzen
Befestigungsanlagen der Franzosen in Italien
als nicht gerade sehr angenehm empfindet ,
da ja die meisten der Befestigungen in einem etwaigen

französisch - italienischen Konflikt eine große Rolle spielen
würden , ist selbstverständlich .

Die MlilünW Wort zur - Men Mssmie .

Geringes Verständnis für unsere
Devisenpolitik .

Berlin , 29 . Juni . Die amerikanische Antwortnote , die
am 27 . Juni spät abends dem deutschen Geschäftsträger über¬
geben wurde , hat folgenden Inhalt :

Die amerikanische Regierung hat die deutsche Transfer¬
note vom 15 . Juni ihrer Bedeutung entsprechend mit Sorg¬
falt geprüft . Sie fei b e u n r u h i g t über die Andeutungen ,
daß wischen den verschiedenen nationalen Gruppen und In¬
habern deutscher Anleihestücke Diskriminierungen
st a t t f i n d e n k ö n n t e n ; die Bedingungen bei Begebung
der deutschen Anleihen im Auslande ebenso wie bei der
Dawes - und dounganleihe seien allen Ländern gegenüber
die gleichen gewesen .

Was insbesondere die Anleihen angehe , die Arne -
ri -ka Deutschland gewährt habe , so seien diese
mit der ausdrücklichen Abmachung geschlossen worden , daß sie
für produktive Zwecke verwendet werden
sollten ; als solche Zwecke seien der Aufbau der Handels¬
flotte , die Modernisierung der Reichsbahn , die Gesundung
des Bankwesens , der Bau von Häusern , Straßen und Kanälen
usw . von den geldsuchenden deutschen Stellen angegeben
worden . Das amerikanische Kapital sei unbestritte¬
nermaßen ein wesentliches Element bei dem
AufbauderdeutschenWirtschäft nach dem Zu¬
sammenbruch von 1923 gewesen . Die Bereinigten Staaten
hätten andererseits keine Reparationen von Deutschland
empfangen .

Wenn Deutschland jetzt auf seine gusammengeschmolzenen
Gold - und Devisenvorräte und auf die Magnahmen der
Gläubiger Hinweise , durch die die deutsche Ausfuhr geschädigt

worden sei , so müsse zwar anerkannt werden , daß die
überall in der Welt errichteten Handelsbarrieren 3
den Welthandel ernstlich behindert haben , und j
daß die deutsche Transferlage dadurch ungünstig beeinflußt j
worden sei . Deutschland habe sich aber auch durch seine i
Politik in vielen Teilen der Welt selbst Opposition ge - j
schaffen , durch die HandelSkonflikte entstanden seien und die =

deutsche Ausfuhr vermindert worden sei .
Die Note kritisiert alsdann die in den letzten

Jahren durchgeführte E n t s ch u l d u n g d e r k u r z f r i st i -
gen Verbindlichkeiten und die Rückkäufe von
Anleiheschulden auf ausländischen Märkten und be¬
tont , daß die Abtragung ausländischer Schulden allem außer
den wesentlichen Bedürfnissen einer Regierung vvMgehen
habe . Deutschland habe aber manche Summen für Mate - ■
rialankäufe aufgewendet , die sich für Rüstungs¬
zwecke geeignet hätten .

Der enge Zusammenhang , den die deutsche Regierung :
zwischen der Zahlung seiner ausländischen Schulden und den
Handelsbilanzen herstelle , scheine der amerikanischen Re - 1

gierung nicht zutreffend . Das Bestreben , die Handelsbilanz -
auszugleichen , werde wahrscheinlich das gesamte Volumen
des Welthandels und damit die Transfermbglichkeiten noch t
weiter herabdrücken ; dieser Weg müsse auch unvermeidlich s
aüf eine Diskriminierung zwischen verschiedenen Gläubigern
hinauslaufen . Aber es sei doch anzuerkennen , daß der :
durch die vielen Handelshemmnisse verursachte Rückgang

'

des Warenaustausches dieSchwierigkeitenDeutsch - |
lands erhöht habe , seinen ausländischen Verpflichtungen 1

nachzukommen .
Zum Schluß spricht die Note die Erwartung aus , daß die

deutsche Regierung kerne Diskriminierung der amerikanischen
Inhaber von Dawes - und Younganleihe gulassen werde .

DeoifenerMle W lMMWW wMWlW .

Man hat sich in letzter Zeit ziemlich viel
Litauen mit der Litauenfahrt des Obersten
und Prystor , des ehemaligen polnischen
Polen . Ministerpräsidenten , beschäftigt . Auch hier

konnte man ähnlich wie in anderen Fällen
lesen , daß es sich um einen „ Privatbesuch " handele ,
aber seltsamerweise ist Oberst Prystor nicht nur von dem

litauischen Außenminister , sondern auch von dem litaui¬

schen Staatspräsidenten empfangen worden . Man geht
also sicherlich nicht fehl , wenn man die Litauenfahrt des

Obersten Prystor als einen neuen Versuch bezeich¬
net , eine Entspannung in dem polnisch¬
litauischen Verhältnis herbeizuführen .
Es muß daran erinnert werden , daß heute noch nicht
einmal die diplomatischen Beziehungen zwischen War¬

schau und Kowno ausgenommen sind , daß die Wilna¬

grenze noch iptmer für jeden Verkehr gesperrt ist . Es

hat nicht an Versuchen gefehlt , beide Länder einander

näher zu bringen , doch stand bisher immer die Wilna¬

frage allen solchen Bemühungen hindernd im Wege .
Wenn auch jetzt wieder die Litauer erklären , daß sie
niemals Zugeständnisse in der Wilnafrage machen
würden , so scheint die litauische Regierung heute doch

nicht mehr abgeneigt zu sein , die Möglichkeit einer Li¬

quidierung der Gegensätze zu Polen einer Prüfung zu

unterziehen . Dabei wird man freilich nicht mit Er¬

gebnissen von heute auf morgen rechnen können , denn

die Gegensätze sind zu groß , als daß sie mit einem

Federstrich aus der Welt geschafft werden könnten .

Wertmäßiger Rückgang der Einfuhr
um 2 Milliarden .

Berlin , 29 . Juni . In den Veröffentlichungen des

Reichsnährstandes wird im Hinblick auf die angespannte
Devisenlage Deutschlands die E n t l a st u n g der

deutschen Außenhandelsbilanz durch den

Rückgang der landwirtschaftlichen Einfuhren als beson¬

ders bedeutungsvoll hervorgehoben . Die Außenhandels¬
statistik ergebe , daß der Wert der landwirtschaftlichen
Einfuhren in der Zeit von 1928 — 1933 um etwa 4 Mil¬

liarden RM . jährlich zurückgegangen sei . Selbst wenn

man den erfolgten landwirtschaftlichen Einfuhren die

Preise von 1928 zugrundelegt , ergebe sich ein Rückgang
von 5,6 auf 3,4 Milliarden RM . Dieser Rückgang der

Einfuhr sei fast ausschließlich auf eine zunehmende Her¬

stellung deutscher landwirtschaftlicher Erzeugnisse und

eine dem deutschen Bedarf sich anpassende
Regelung der ausländischen Zufuhr zu¬

rückzuführen . Die nationalsozialistische Bauernpolitik
habe sich also als hervorragendes Mittel der Devisen¬

ersparnis bewährt ; aber sie bedeute auch Devisenver¬

mehrung , denn die nationalsozialistische Marktregelung
ermögliche einen klaren Überblick über diejenigen land -

Der Wm bestimmt bas Tempo her Million .

Graf Reventlow : Sein Ziel bleibt die

grundlegende Umwälzung aller sozialen

Verhältnisse .

Sieg - Heil aus den Führer und dem gemeinsamen Gesang
des Horst - Wessel - Liedes fand die eindrucksvolle Kund¬

gebung des Gau Frankfurt a . O . der NSDAP , ihren
Abschluß .

wirtschaftlichen Erzeugnisse und Mengen , die auf |

deutscher Scholle nicht erzeugt werden können . Damit i

sei die Grundlage einer Einfuhrregelung geschaffen , die

ohne Gefährdung der Landwirtschaft den Warenaus - -

tausch mit den Ländern gestatte , die gewillt sind , in ent¬

sprechendem Maße deutsche Jndustrieerzeugnisse abzu¬

nehmen .

Ergänzung des Gesetzes zur Regelung
der bäuerlichen Schuldverhältnisse .

Berlin , 29 . Juni . Das Gesetz zur Regelung der land - Z

wirtschaftlichen Schuldverhältnisse vom 1 . Juni 1933 |
findet auf alle landwirtschaftlichen Betriebe Anwendung -

ohne Rücksicht auf ihre Größe und ohne Rücksicht ^
darauf , ob es sich um Erbhöfe handelt e

oder nicht . Nachdem jedoch das Reichserbhofgesetz |
in Kraft getreten ist , erweist es sich als notwendig , ge - 1
wisse Vorschriften des Schuldenregelungsgesetzes der

veränderten Rechtslage anzupassen . Der Reichsministsr -

für Ernähruim und Landwirtschaft ist nunmehr durch

ein von der Reichsregierung beschlossenes Ergänzungs - j

gesetz zum bestehenden Schuldenregelungsgesetz ermäch - ■

tigt worden , die für Erbhöfe erforderlichen Vorschriften
zu erlassen . Die gleiche Ermächtigung enthält das neue =

Gesetz ferner für Betriebe mit einem für den 1 . Januar 2

1931 festgestellten steuerlichen Einheitswert unter

1000 RM . Da für diese Kleinbetriebe in den bisherigen |
Vorschriften die Betriebswerte und damit die Mündel - jj
sicherheitsgrenze noch nicht festgesetzt waren , sind diese j

Verfahren für diese Betriebe bisher nicht wesentlich ge - '

fördert worden . Es hat sich ergeben , daß nicht nur die j

einheitliche Festsetzung der Einheitswerte auf besondere
Schwierigkeiten stößt , sondern daß auch die Durch - M
führung der Entschuldungsverfahren für diese Betriebe -

einige Abänderungen des Schuldenregelungsgesetzes er - 1

forderlich macht .

Frankfurt a . O . , 29 . Juni . Der stellvertretende
Leiter des Außenpolitischen Amtes der NSDAP . , Graf
Ernst von Reventlow , sprach am Freitagabend
in Frankfurt a .. O . im überfüllten Konzerthaus „ Belle¬

vue " über das Thema „ Nationalsozialismus — das

Ziel und seine Arbeit heute und morgen
"

. Ausgehend
von der Kennzeichnung der früheren Rechtsparteien , die

die Ansichten vertraten , daß der Sozialismus notwen¬

digerweise zum Kommunismus führen müsse , behandelte
der Redner das große Verdienst Adolf Hitlers , der die

Vereinigung des nationalen und des sozialistischen Ge¬

dankens in der Idee des Nationalsozialismus verwirk¬

licht habe . Die Parteien seien aufgelöst , aber die Men¬

schen , die in diesen Parteien sich zusammengefunden
hätten , seien dieselben geblieben . Diese Kreise lehnten
den Nationalsozialismus ab , weil sie ihn nicht begreifen
und nicht verstehen wollten . Darum sei diesen Gegnern

von rechts auch viel schwerer zu begegnen , als denen von

links . Dem Nationalsozialismus liege daran Auf¬
klärung zu schaffen . DerKampsdesJudentums
gegen den Nationalsozialismus sei so be¬

deutsam , weil das Dritte Reich die Verwirklichung des

Wortes fordere : Deutschland den Deutschen , darum

stände auch die Existenz aller auf dem Spiele , und jeder
einzelne Deutsche habe die Pflicht mitzuhelfen . Es gebe
für jeden einzelnen Deutschen nur noch die eine Wahl :

Adolf Hitler oder der Kommunismus .

Daß es jemals etwas anderes geben könne , brauchten

sich die Herren von der Reaktion nicht einzubilden .

Parteigenosse Graf Reventlow erinnerte an die letzte
große Rede des Stellvertreters des Führers . Nur Adolf
Hitler könne den Lauf der Dinge übersehen und be¬

stimmen . Er allein habe auch nur das Recht , das Tempo
der Revolution anzugeben . Sein Ziel bleibe aber

immer die grundlegende Umwälzung aller sozialen
Verhältnisse ^ Mit einem stürmisch aufgenommenen

Mine FiNWOlitik im Dienste Her MjiMM I
Milliardenentlastung des Reichsetats durch Wirtschaftsbesserung .

Die Aufwendungen für Arbeitslosenunter¬
stützungen seit 1932 von 2,7 auf 1,4 Milli¬

arden Mark zurückgegangen .

Berlin , 29 . Juni . Aus Anlaß der Tagung der Außen -
handelskammern hat Reichssinanzminister Graf Schwerin v .
Krosigk dem deutschen Industrie - und Handelstag eine
Betrachtung über „ Finanzpolitik im Dienste der Konjunktur¬
politik

"
zur Verfügung gestellt . Darin stellt der Reichs¬

sinanzminister fest , daß Dank der Besserung unserer Wirt¬
schaftslage und infolge der Arbeitsschlacht der deutsche
Reichsetzt wesentlich entlastet worden sei . Wäh¬
rend 1932 für die Arbeitslosen insgesamt 2,7 Milliarden an
Unterstützungen ausgegeben wurden , sei diese Zahl 1933 be¬
reits auf 2 Milliarden gesunken und werde 1934 nur noch
1,4 Milliarden RM . betragen . Der Minister verweist dann
auf die weiteren Symptone der Aufwärtsbewegung wie das
Steigen der Steuereinnahmen und antwortet
auf die Frage , wie dieses gute Ergebnis erreicht worden
sei , daß der erste und wichtigste Grund darin liege , daß durch
die Übernahme der politischen Leitung durch Adolf Hitler
überhaupt erst die Grundlage der politischen Stabilität und
des Vertrauens geschaffen wurde , aus der allein eine
dauernde Belebung der Wirtschaft erreicht werden könne .
Als weiteren wichtigen Grund stellt der Minister eine aktive
Finanzpolitik im Dienste der Konjunkturpolitik fest , wie sie
u . a . durch den Anstoß in der Arbeitsbeschaffung und die
Steuersenkungen im Interesse der Arbeitsschlacht sich doku¬
mentiere . Der Minister erklärt , daß die Vorbelastung des
Reichsetats aus der Arbeitsbeschaffung für die
nächsten fünf Jahre rund 4 Milliarden RM . betrage . Dazu
kämen 2,1 Milliarden Fehlbeträge der vergangenen Jahre .
Diese gesamte Vorbelastung halte sich aber durchaus in den
Grenzen der Besserung des Haushaltes , die durch die Ver¬
minderung der Unterstützungen für Arbeitslose und durch

die Erhöhung des Steueraufkommens eintreten werde . Da - 1

bei geht der Minister von einer jährlichen Vorbelastung von i

rund V/ . Milliarden RM . aus . Er schließt mit dem Hin - H
weis darauf , daß Deutschland bei seinem Aufstieg auch meni

Rohstoffe aus dem Auslande brauche und damit einen er - H

heblichen Beitrag zur Überwindung der Weltkrise leiste , die j

allerdings durch die ablehnende Haltung des Auslandes

gegenüber deutschen Waren ohne Verschulden Deutschlands -

beeinträchtigt werde .

Steuererlaß für Ersatzgegenstände nunmehr ^
bis 31 . Dezember 1934 .

Berlin , 29 . Juni . Die Flüssigmachung rückständiger ;

Reichssteuern für die Arbeitsbeschaffung ist vom Reichs - i

finanzminister durch eine abermalige Terminverlängerung j
erneut erleichtert worden . Nach den bisherigen Bestim - <

mungen war die Frist , innerhalb deren als Voraussetzung j
für den endgültigen Erlaß des Reichssteuer -Rückstandes die -

Lieferung von Ersatzgegenständen des gewerblichen oder ■■

landwirtschaftlichen Anlagekapitals erfolgt sein mußte , bis .s

zum 30 . Juni 1934 bestimmt . In Abänderung dieses Ter - i

mins ordnet der Reichsfinanzminister nunmehr die allge - 1
meine Verlängerung der Frist dis zum 31 . Dezember 1934 |
an . Die Verlängerung hat sich , wie der Minister erklärt ,
als notwendig erwiesen , weil die Lieferfirmen di,e
Lieferzeiten wegen Überlastung mit Auf - Z
trägen , aus Mangel an Facharbeitern oder aus sonstigen
Gründen oft nicht einhalten konnten . Die Frist für -Ä
die Einbringung des Antrags auf Erlaß hat keine Ände¬

rung erfahren . Es werden nach wie vor nur solche Anträge °

berücksichtigt , die spätestens am 31 . Dezember 1933 beim 5

Finanzamt gestellt worden waren . Für Anträge von Schiss - 3
fahrtsbetrieben gelten die erlassenen besonderen Bestim » ■

mungen entsprechend .
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Die Feuerwehr an der Arbeit .
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Gesinnung nach mit einer Überlieferung verwachen , die in
der Zeit seiner Mannesreife fast mit einem Schlage zer¬
brochen wurde , gereift er auf der anderen Seite weit über

seine Zeit hinaus . Seine Anschauungen von der Freiheit
der Kunst und des Künstlers nehmen in manchem Punkte
bereits die Auffassung Beethovens vorweg . Als Sproß einer
alten Familie vermag er aber den entscheidenden Schritt
in die Zukunft nicht mehr zu tun . Aus der Bahn heraus -

geworfen , welche die älteren Generationen geebnet hatten ,
ein Ideal vorausahnend , dessen Erfüllung erst einem späteren
Geschlecht beschieden war , endete Friedemann Bach in Armut
und Not . Sein Schicksal kann wohl als romantisch bezeichnet
werden , freilich nicht in dem »Sinne einer billigen Rühr -

seligkeits - und Moralromanttk , wie dies späterhin geschehen
bst und wie es auch auf eine auffallend große Anzahl
jüngerer Musiker kleineren Formats zutrrfft , sondern im

Sinne einer heroischen Romantik . Friedemann Bach hat
einsam gekämpst . Aber sein Kampf ging um ein

g r o ß e s Z i e l . Und ist er selbst das Opfer seines Kampfes
geworden , vergeblich war sein Ringen nicht .

altetes , totes (

neuesten Wort

ten kann , das allerdings durch lokale Gewitter Störungen er¬
fahren kann .

StcIlling VUltJ » UH Vd
. vierzehn Jahre später kam er an die Hallesche Marienkirche ,

versagen .

Theater und Literatur . Schönherrs Tragödie
„ Glaube und Heimat

“
, mit ihren starken dramatischen

Effekten und der volksstückhafren Milieuschilderung der

Gegenreformation in den österreichischen Alpenländern fand
aus dem , von dem Ensemble des Freiburger Stadttheaters
bespielten Naturtheater Augustusburg bei Chemnitz ,
eine sehr sauber , pointierte beifallsreiche Aufführung .
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piegelt sich in vielen seiner Werke wider , freilich nicht in
dem Sinne eines schrankenlosen Individualismus '

, wie das

manche Ausdeuter wahr haben wollen , sondern ins All¬

gemeingültig « , ins Typische gehoben . Dem Geiste und der

gewandelt hätte . Er ist eine durchaus selbständige
und eigenartige Erscheinung . Seine Musik läßt
ich kaum mit irgendwelchen zeitgenössischen Schöpfungen ver -

zleichen . Oft genug verspür : man in seinem Stil den tragi -

chen Konflikt , in dem er lebte . Sein persönliches Schicksal

er sich in neue Verhältnisse trotz allen Bemühens nicht so
leicht einzuleben wie sein jüngerer Bruder Philipp Emanuel ,
der lange Zeit zu der ersten musikalischen Zierde des
friederizianischen Hofes gehörte , oder gar wie sein jüngster
Halbbruder Johann Christian , der um des Vorwärtskom -
mens willen sogar seinen Glauben gewechselt hatte .

Wilhelm Friedemann Bach .
■ Eine Ehrenrettung zur 150 . Wiederkehr seines Todestages

am 1 . Juli 1934 .

Von Dr . Karl Blesiinger ( München ) ,
Professor an der Staatlichen Akademie der Tonkunst .

Wenige Namen der deutschen Musikgeschichte sind derart
L von einem Kranz von Legenden umwoben wie der von

£ Johann Sebastian Bachs ältestem und genialstem Sohne
i Wilhelm Friedemann . Von seinen Werken hat sich wenig
r erhalten . Dagegen ist das ihm zugeschriebene Lied „ Kein
e Hälmlein wächst aus Erden "

durch Paul Graeners
V Friedemann -Bach -Oper wieder in weiteren Kreisen bekannt

L geworden . Seine Lebensschicksale sind durch A . E . Brach -
: vogels , die Tatsachen freilich arg entstellenden Roman
| selbst solchen Kreisen geläufig , die sonst mit der Musik keine

M engere Verbindung haben .
Es ist in der Tat ein tragisches Schicksal , das diesen her -

e vorragenden Musiker in Armut und Einsamkeit sterben ließ ,
1 und es nimmt nicht wunder , daß die Mitwelt wie die Nach -

M wett gerade in diesem Falle nach einem persönlichen
j Verschulden suchte , aus welchem evst dieses Geschick er -
F klärbar schien . So entstand jenes Bild des verkommenen
f Genies , dem der nötige Halt des Charakters fehlte , um feine
■'

glänzenden Anlagen zur Geltung zu bringen . Leichtsinn und

Trunksucht sollen ihn schließlich ins Elend gebracht haben ,
p nachdem er sich in seiner angesehenen Stellung als Organist
l der berühmten Marienkirche zu Halle seiner extravaganten
? Lebensführung wegen nicht mehr habe behaupten können .

Dieses maßlos verzerrte Bild des Mannes wurde zwar
t durch die neuere Forschung richtiggestellt ; doch gelang es bis -

I her nicht , das altzemein « Urteil über feine Persönlichkeit im
- Sinne einer gerechteren Würdigung zu beeinflussen . Es ist
- eine Ehrenpflicht der deutschen Ration , nunmehr , da Friede -
; manns Tod zum 150 . Mal « sich jährt , das ihm durch jene

Entstellungen angetane Unrecht wieder gutzumachen .

Nicht die Tragödie eines Mannes , sondern die Tragödie
einer ganzen Mnstlergeneration tut in Friedemann Bachs
Geschick sich kund . Als er 1710 in Weimar geboren wurde , war
die große Kunst der Organisten und Kantoren des nördlichen
Dsutschland nach einem Jahrhundert noch immer im Aus¬
stieg begriffen ; als er den Unterricht feines Vaters genoß ,
hatte sie in der Person dieses Vaters ihren höchsten Gipfel¬
punkt erreicht . Jrchann Sebastian Vach glaubte angesichts der

glänzenden Begabung feines ältesten Sohnes tn diesem
seinen würdigsten Nachfolger heranbilden zu können . Keinen

seiner Söhne hat er so geliebt wie Friedemann , keiner war

so tief wie dieser verwurzelt in der großen künstlerischen
Tradition des deutschen Protestantismus . Schon als Drei -

!NdManzigjähriger erhielt Friedemann die bedeutsame
Stellung eines Organisten an der Dresdener Sophienkirch « ;

Wenn auch das eine und andere Werk Friedemanns
längere Zeit hindurch irrtümlich seinem Vater zugsschrieben
wurde , darf man doch nicht glauben , daß Friedemann Bach' 1

iglich in den Bahnen Johann Sebastians
Er ist eine du rchausselb ständige

Sein Dank an Hier ! .

Dortmund , 29 . Juni . Am Freitagfrüh goß es in Strö -

U men ; die Straßen waren bald in Seen verwandelt , und trotz -
E . dem fanden sich freiwillig wiederum Zehntausende
8 zu beiden Seiten der Straßen von Esten — Bochum — Dort -
M mund nach Luenen ein , als bekannt wurde , daß am frühen

s Vormittag der Führer auf der Fahrt zur Bezirks -

^ arbeitsdienstführerschule Buddenburg diese
E Straßen passieren werde . In strömendem Regen ohne jeden
k Schutz hielten die Menschen aus und gaben damit ein herr -
k liches Beispiel ihrer Anhänglichkeit und Treue . Im Arbeits -

ß , lager Buddenburg hatten sich schon am frühen Morgen der
k Führer der Gruppe Westfalen , der SA .-Briaadeführer
R G i e s l e r , der Führer des SS .-Abschnittes 25 , Oberführer

| . und Polizeipräsident Schleßmann ( Bochum ) eingefunden ,
k Bald darauf erschien der Führer der Obergruppe 10 der SA .
E Polizeipräsident Obergruppenführer Schepmann ( Dort -

k mund ) in Begleitung des Inspekteurs des Erziehungs - und

M Bildungswesens im Nationasozialiftischen Arbeitsdienst Dr .

U D e ck e r , des Inspekteurs der Lehrabteilung L a n c e l l e und

M des Gauarbeitsführers Krichbaum . Bald darauf traf
I Reichsarbeitsfllhrer Staatssekretär Hier ! ein , dann Eau -
E leiter Wagner ( Bochum ) und Gauleiter , Reichsstatthalter
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„ Das deutsche Wort ." Unter diesem Titel erschien die

trotz des erheblichen Umfanges handlich und übersichtlich ge¬
haltene Rechtschreibung und Erklärung des deutschen Wort¬
schatzes , sowie der Fremdwörter , von Richard P e k r u n im
181 . bis 210 . Tausend ( Georg -Dollheimer - Verlag , Leipzig .)
Auf 1150 dreispaltigen Seiten enthält „ Das deutiche Wort "

den gegenwärtigen Wortschatz der deutschen Sprache , ein¬

schließlich aller
"
gebräuchlichen Fremdwörter , die verdeutscht

oder erklärt werden , und gibt Auskunft über Bedeutung ,
Aussprache , Betonung , Rechtschreibung und Herkunft . Ver -

.....
Sprechgut wurde ausgesondert , und dafür die

_____ .. . . . ___ t - und Bedeutungsschöpfungen der Gegenwart ,
sowie sie bis zur Fertigstellung der Druckvorlage festgestellt
werden konnten , auf allen Gebieten des täglichen Lebens ,
der Technik , des Sportes usw . berücksichtigt . Die Anordnungs¬
weise der Grundwörter , Zusammensetzungen , Redensarten
und Ableitungen erfolgte unter dem Gesichtspunkte der Über¬
sichtlichkeit , die sich praktisch bewähren dürfte . „ Das deutsche
Wort "

ist in dieser , für den täglichen Gebrauch bestimmten
Ausgabe wohl die umfastendste Sammlung des deutschen
Wortschatzes , die auch in den Fällen erschöpfende Auskunft
gibt , wo andere , und weniger umfangreiche Wörterbücher ,

In den gestrigen Nachmittagsstunden zogen sich über
Wiesbaden mehrere Gewitter zusammen , die sich später kräf¬

tig entluden und über eine Stunde über der Stadt wüteten .
Blitz folgte auf Blitz , ein Donnerschlag dem anderen . Be¬

gleitet war das Gewitter von einem wolkenbruch¬
artigen Regen , der sich auch nach kurzer Unterbrechung
in den Abendstunden nochmals wiederholte . Das Wasser
stürzte in breiten Bächen von den Dächern und sammelte sich
auf den Straßen zu reißender Flut , Sand und Schlamm
mit sich führend . In vielen Fällen drang das Master von
den Balkonen in die Zimmer , von der Straße in die Keller ,
so daß die Hausbewohner alle Hände voll zu tun hatten ,
dem nassen Element Herr zu werden und weiteren Schaden
zu verhüten . Die Feuerwehr wurde in vielen Fällen am

Nachmittag und Abend in alle Ortsteile , nach der Mainzer ,
Biebricher , Schiersteiner , Herderstraße , in die Kirchgasse
usw . gerufen , wo sie mit der Motorspritze erschien , um mit

Energie den angerichteten Schaden zu beheben . Ecke Zieten -

ring und Seerobenstratze nahm ein Ladenbesitzer an , daß
ihm die Decke auf den Kopf stürzen würde , da diese von
dem Wasser eines darüberlieaenden Balkons durchnäßt
worden war , Da jedoch keine Gefahr bestand , brauchte die

Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu treten . Verschiedentlich
hatte auch der Blitz eingeschlagen . So wurde die Feuerwehr

nach Schierstein in eine Gärtnerei am Blierweg gerufen .

Witter st Ölungen genügend Spielraum . Von neuem
dringt das Azorenmaximum von Südwesten her vor . Auf
seiner Vorderseite werden wiederum kühlere Luftmasten bis

zum Wochenende unter Abkühlung und Gewitterregen
Deutschland überfluten . Dann aber wird ej j e r u n g ein¬

wieder z u -
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Dr . Decker hielt dem Führer ein kurzes Referat über

^ Arbeitsdienst und über die Arbeit an den Bezirksarbeits -

k schulen , an der Reichsarbeitsschule in Potsdam , den 12 Be -
£- zirksschulen und der Schule für Arbeitstechnik in Rhinluch in

j
- der Provinz Brandenburg . Er wies darauf hin , daß der

^ Arbeitsdienst feine Führer ausschließlich
Maus der Front nehme und nur wer sich tn der Front
U bewähre , feine Pflicht tue und sich in Haltung , Gesinnung
- und Arbeit bewähre , könne zum Führer aufsteigen und später
-- eine Bezirksarbeitsschule besuchen . In den Bezirksarbeits -
■ schulen werden den Schülern nichtKenntnisse , sondern
L Erkenntnisse vermittelt . Nicht Wissenschaftler

wolle man erziehen , sondern Charaktere
- bilden . Der Nationalsozialismus habe dem Ärbeitsdienst -

? gebauten ein vollkommen neues unb anberes Gesicht gegeben .
£ : Verlacht und verfehmt habe der nationalsozialistische Ar -

beitsdienst vor zwei Jahren in Hammerstein an der Korridor -

F grenze ganz klein angefangen und sein Weg sei außerordent -

Ulich dornenvoll gewesen . Der nationalsozialistische Arbeits -
B - dienst habe ruhig gearbeitet und gekämpst , und er habe sich
V durchgesetzt . Er habe durch Leistung überzeugen wollen und
S nicht durch Worte .

Der Führer dankte Dr . Decker für seine Worte sehr herz -

Mlich und wandte sich dann an den Reichsarbeitsführer Hier ! .'
Die Beharrlichkeit feiner Führer und feiner Gefolgschaft hätte

? dem nationalsozialistischen Arbeitsdienst endlich die Führung
M gegeben . „ Das , lieber Hierl , ist Ihr großes ge -

L fchichtliches Verdienst . Den nationalsozialistischen
^ Arbeitsdienst haben Sie geschaffen , und dafür danke ich

M Ihnen und dafür dankt Ihnen das deutsche Volk .
"

Der Führer schloß an diese Bemerkung neuerlich herzliche
i Dankesworte für den Reichsarbeitsdienstführer und feine

daß Friedemann , nachdem er seine Stellung in Halle 1764
aufgegeben hatte , nach einiger Zeit ungebundenen Wander¬
lebens schließlich in Berlin landete . Aber er vermochte sich
auch dort nicht einzuleben . Wohl war er in Berlin als
Virtuose noch bis zuletzt hoch angesehen , aber , aus ber
Tradition heraus ^ — v — — — £---- ■“ *- ----- -C1-

Wiesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Zunächst veränderlich , dann wieder warm und trocken .

Die Witterung am Ende ber Vorwoche blieb zunächst
noch veränderlich , erst zum Sonntag fetzte die er¬
wartete langsame Wetterbesserung ein . Ern recht energie¬
reiches Tief war nämlich mit starken Aufgleitnieoerschlägen
schnell über die Nordsee zur Ostsee übergebrungen unb hatte
verhältnismäßig kalte Meeresluft in unseren Bezirk ein -
strömen lasten . Nach ber Auffüllung dieses Minimums be¬
gann sich ein Hochbruckrücken von Frankreich her nach Osten
zu verlagern . In seinem Bereich trat bereits letzten Sonn¬
tag Aufheiterung unb Erwärmung ein . Am heißesten
war es an biösem Tage in Karlsruhe unb Frankfurt am
Main , wo 33 Grad Celsius in den Mittagsstunden erreicht
wurden ; im Nordosten blieb es dagegen kühl . Noch an dem -
lielben Tag gelang es einem über Frankreich vorbringenden
Tiefbruckausläufer Deutschland zu erreichen . So
kam es zu zahlreichen Gewittern , die erhebliche Regenfälle
zur Folge hatten . Diese Gewitterstörungen traten nun Tag
Tür Tag auf , wie es für lokale Gewitter während einer
Schönwetterperiode im Sommer typisch zu sein pflegt . Am
Dienstag machte sich wieder langsamer Druckanstieg in¬
folge eines Vorstoßes des Azorenmaximums von Südwesten
her bemerkbar . Auf der Vorderseite dieses Druckgebildes
flössen kühlere Lustmassen nach Süden , so daß als Höchst¬
temperaturen allgemein 22 — 23 Grab gemeldet wurden . Nur
Schlesien war noch recht warm , da in Gleiwitz 28 Grad re¬
gistriert wurden . Die in Form von Gewitterregen nieder¬
gehenden Regenfälle haben zum erstenmal seit langem bas
bestehende Regende ssizit um ein Geringes ver¬
bessert .

Nunmehr ist ein englisches Tief , bas einen Wettersturz

zu bringen drohte , sehr rasch verflacht . Die Druckgegensätze
sind deshalb recht gering und bieten daher für örtliche G e -

Mitarbeiter und äußerte sich über den nationalsozialistischen
Arbeitsdienst rückhaltlos anerkennend .

Dem Führer wurde dann Frühsport einer Arbeits¬

dienstabteilung vorgeführt , prachtvolle turnerische
Leistungen , die allseitige Bewunderung hervorriefen .
Diese Leistungen zeigten , baß gesunde , frische und

körperlich leistungsfähige Kerle in den Arbeits¬
dienstlagern erzogen werden . Auch die Besichtigung der
Baracken ber Lehrabteilung brachte bem Arbeitsdienstführer
wiederum besonderes Lob des Führers , der anschließend im
kleinen Kreise der Arbeitsdienstführer und SA .- Führer
seiner großen Freude über das Geschehene und seine Ein¬
drücke Ausdruck gab und allen feinen Dank aussprach . Der

Arbeitsdienst habe sich seine Stellung selbst erobert und könne

stolz darauf sein .
Die Fahrt ging dann über Luenen , einst eine bolsche¬

wistische Hochburg , jetzt ein Meer aus roten Hakenkreuz¬
fahnen , dessen Bevölkerung sich in geschlvsiener Einheit zum
Führer und zum Nationalsozialismus durchgerungen hat ,
weiter nach Olfen . Unterwegs zeigte überall die Bevölke¬

rung dem Führer ihre schrankenlose Begeisterung . Besonders ,
bejubelt wurden auch Gruppenführer Schepmann und Gau¬
leiter Wagner ( Bochum ) , die sich beide die Herzen der Be¬
völkerung im Fluge erobert haben . Im Arbeitsdienstlager
Olfen waren Formationen des Arbeitsdienstes , der SA . und
SS . zur Begrüßung angetreten , außerdem eine Abteilung
Jungvolk mit Fanfaren und Landsknechtstrommeln , die vom
Führer besonders freundlich begrüßt unb gelobt würben . Der
Führer besichtigte bann bas Barackenlager
des Arbeitsdienstes Olfen . Er verabschiedete sich
vorn Reichsarbeitsführer Hier ! und von den Gauleitern und
fuhr dann , begleitet vom Führer der Deutschen Arbeitsfront ,
Dr . Ley , zu wichtigen Verhandlungen ins
Rheinland . Unterwegs wurde er immer wieder von der
Bevölkerung erkannt unb sein Wagen von jubelnben
Menschen umringt . Staatssekretär , Reichsarbeitsführer
Hierl , setzte bie Besichtigungsfahrt fort unb überbrachte der

Bevölkerung überall Grüße bes Führers , ber zu feinem Be¬
dauern einen anderen Weg habe nehmen müssen .

Nächtliche Feierstunde in Godesberg .

Bad Godesberg , 30 . Juni . Zu einem unvergleichlichen
Erlebnis gestaltete sich eine nächtliche Feierstunde
vor dem Führer am Rhein in Godesberg . Gegen Mitternacht
marschierten die vereinigten Kapellen verschiedener
Arbeitsdienst gruppen in Stärke von etwa 150
Mann vor dem Hotel auf . Am gegenüberliegenden Berg¬
hang bildeten mehrere Hundert Arbeitsdienstmänner mit
Fackeln ein flammendes Hackenkreuz . Dann fetzten Töne der
Flöten ein , Wirbel der Trommeln und der alte preußische
große Zapfenstreich klang auf , das „ Gebet vor der Schlacht "

feierlich vorgetragen , dann schmetternd und wie ein Gelöbnis
wurde das Deutschlandlied . Daran schloß sich das Horst -Wessel -
Lied , das Lied der nationalsozialistischen Revolution . Der
Führer dankte dem Dirigenten der Musikzüge und erbat sich den
Badenweiler Marsch . Kaum hatte die Kapelle geendet , so
hörte man von ferne wie ein Echo die Antwort einer anderen
Kapelle . Der Badenweiler Marsch ging über in das Lied der
Bergleute : „ Glück auf , Glück auf , bet Steiger kommt "

.

An das Konzert schloß sich ein V o r b e i m a r s ch der
Arbeitsdienftzüge mit Fackeln an . Der Führer
begab sich bann auf ben zum Rhein gelegenen Balkon . Auf
dem Rhein gegenüber dem Hotel lag ein Dampfer mit Saar -
deutschen , bie gebeten hatten , bem Führer ihre Huldigung
bringen zu dürfen . Als der Führer , von Fackelträger flan¬
kiert an Die Brüstung des Balkons trat , fangen die Saar -
deutschen feierlich und getragen — einen Schwur kann man
es nennen — das Saarlied , anschließend bas Lied der Berg¬
leute . Dann brachten sie immer erneut Hoch - und Heilrufe
auf den Führer aus . Jeder , der Zeuge dieser Stunde war ,
wird sie als Erlebnis in seinem Herzen bewahren .

in einen Posten , den einst sein Vater hätte einnehmen sollen .
Bewundert wurden feine Leistungen als Organist und
Klavierspieler , wenig beachtet dagegen seine Kompositionen ,
und damit erfuhr Friedemann eine Wertung , wie sie auch
feinem Vater von den Zeitgenossen zuteil gemotben war .

Aber auch sonst fcheini sich bas Geschick Johann Se¬
bastians in feinem ältesten Sohne zu wiederholen . Gleich
seinem Vater mit einer an Starrsinn grenzenden Unbeug -
famkeit bes Charakters begabt , geriet Friedemann wieder -

?
olt in Gegensatz zu seiner vorgesetzten Behörde , ber Eeist -
ichkeit . Wenn der Vater biefe Konflikte übevwanb , ber

Sohn aber an ihnen innerlich und äußerlich zugrundegina ,
so mag bas zum Teil feine Ursache darin haben , daß diese
Eigenschaften im Sohne noch stärker ausgeprägt waren ; ber
Hauptgrunb aber lag in der völligen Veränderung ber

Ze it v « rhäl t n i sf e . Die protestantische Orthoboxie war
in ber Späteren Generation noch lebensfremder unb undulb -
famer geworben als zu Johann Sebastians Zeiten . Ratio¬
nalismus unb Aufklärung auf ber einen , Empfinbsamkeit
auf ber anderen Seite hatten bahin geführt , baß bie
Menschen ber Religion unb bannt ber religiösen Kunst wie
ihrer großen Trabition entfremdete . Mit dem Tode Johann
Sebastians war die Führung in der deutschen Musik vom
geistlichen auf das weltliche Gebiet , vom Norden aus den
Süden übergegangen . Nur in Berlin hatte sich unter der
Gönnerschaft des großen Friedrich noch ein Mittelpunkt aus «

gäsprochen norddeutscher musikalischer Kultur , freilich auch
hier in betont weltlichem Sinne , erhalten . So kam es denn ,

UMeyer ( Münster ) . Um % 8 Uhr zog dann das Spalier bes

M Freiwilligen Arbeitsdienstes auf . Vor bem reizvoll und land -

schastlich entzückend gelegenen Schloß Buddenburg , in dem
I sich die Bezirksarbeitsdienstführerschule befindet , nahmen die
t Lehrabteilung und Ehrenformationen der SA . unb SS . Auf -

I stellung . Um 10 Uhr — ber Regen hatte inzwischen aufge -

hört — traf ber Führer , in besten Begleitung sich Adjutant
Gruppenführer Brückner , Reichsprestechef Dr . Dietrich

? - unb sein zweiter Adjutant Oberführer Schaub befanden ,
M am Parkeingang von Buddenburg ein unb schritt bas Spalier

| unb die Front der Ehrenformationen ab . Aus der Treppe
'

der Bezirksarbeitsdienstführerschule wurde der Führer offi -

s . ziell von Dr . Decker willkommengeheißen und durch das
i
'

musterhafte und vorbildlich eingerichtete Schulgebäude ge¬
führt . Anschließend trug einSprechchor ' eine vor zwei

k Tagen von Schülern der Bezirksarbeitsdienstführerschule ver -
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Samstag , 30 . Zuni 1934 .Doch war dort nur ein kalter Schlag auf den Speicher er¬

folgt . Em Blitzschlag setzte den Motor in einem Straßen¬bahnwagen außer Betrieb .

ist die Ehefrau keine Bevollmächtigte ihres Mannes in
feinen Steuerangelegenheiten , zum anderen kann das Ber -
fchulden der Frau nicht dem Manne ohne weiteres zur Last
gelegt werden . ( RFH . VIA 170/34 .)

— Die Kellertreppe hinuntergestürzt . In einem Ein¬
heitspreisgeschäft der Kirchgasse glitt am Freitagabend gegen
18 Uhr eine Verkäuferin auf der Kellertreppe aus,

"
und

stürzte so unglücklich , daß sie sich eine breite , klaffende Wunde
am rechten Arm zuzog . Dadurch wurde auch die Schlagader
verletzt . Das Sanitätsauto brachte das junge Mädchen nach
Anlegung eines Notverbandes ins Städtische Krankenhaus .

— Nassauischer Kunstverein . Die gegenwärtige Aus¬
stellung „ Alte und neue deutsche Wand - und Glasmalerei "

bleibt bis Sonntag , 15 . Juli , geöffnet . Der Eintritt wird ab
Sonntag , 1 . Juli , auf 25 Pf . ermäßigt . Nächste Führung
durch die Ausstellung : Mittwoch , 4 . Juli , 4 Uhr nachmittags .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Erster Deutscher Beamtentag in Frankfurt a . M .
— Frankfurt a . M ., 29 . Juni . Auf einer Arbeitstagung

der Leiter des Amtes für Beamte bei den Gauen und der
Abteilungsleiter und Unterabteilungsleiter des Amtes für
Beamte teilte der Leiter des Amtes für Beamte der Ober¬
sten Leitung der PO . der NSDAP , und Führer des Reichs¬
bundes der deutschen Beamten , Hermann Neef , mit , daß
zum ersten Mal , voraussichtlich am 12 . August 1934 , ein
deutscher Beamtentag in Frankfurt a . M . stattfinden wird .
Die Vorbereitungen zu dieser großen Beamtenkundgebung
werden sofort in Angriff genommen .

Schadenfeuer durch Blitzschlag .

— Frankfurt a . M . . 29 . Juni , über Frankfurt ging
Freitagnachmittag ein schweres Gewitter , das von einem
Wolkenbruch begleitet war , nieder . In nicht weniger als
150 Fällen wurde die Feuerwehr zu Hilfeleistungen wegen
Wasserschadens alarmiert . In den Straßen herrschte an
manchen Stellen eine solche Überschwemmung , daß der Ver¬
kehr eine zeitlang stockte . In Franksurt -Eriesheim geriet

M ? uf das Saargebiet . Man kann
genug rufen „ Hande weg von dera

«
t .- , wir haben besonders ein Recht dazu weil

n a / cte bes heutigen Saarlandes über 400 Jahre
GrfLJ maren

; ® s ist interessant in der einschläq -
WteJ« sUr 3^ B

tStrtern1 unb 3“ lesen , wie deutsch die' lt und welche Ungeheuerlichkeit es ist , plötzlich zu
äÄ b <? ?. Land und seine Bevölkerung seien ftan -

Dame zu berichten weiß .
bk geschichtskundige

Es ist eine undankbare Aufgabe über die aeschicktlicken
^ ^ guisse Nassaus zu schreiben . Kein deutsches Land wurde

Zersplitterungen und Wiederver -

Lande
" ^ b" heimgesucht , wie die ehemals naflauischen

Qrs ,?
r ° f I ->. der 1371 starb , ein Urenkel des Königsuon Nassau trieb auf friedlichem Wege für das HausNassau nutzbringende Familienpolitik . Heute würde man

fAEn , er machte eine reiche Partie . Aber , er verheiratete
W . ^ E °

» ' ° hr vorteilhaft . Seine erste Frau , Gertrud
früh und sie brachte ihm als Erbin die

Grafschaften Merenberg und Gleiberg zu . Ium
3? ertenmal vermählte sich Graf Johann mit Johanna von
Saarbrücken . Sre war Alleinerbin und brachte ihrem Sohne ,

.? • ( T 1429 ) im Jahre 1381 die reiche
. rClJr?

® a
.™t drucke n . Er nannte sich nunmehr Graf

Zu . Weilburg , Merenberg und Saarbrücken , Herr zu Kirch -
heimbolanden und Neuweilnau . Philipp hatte zwei Söhne

Ä ? 1! -
bi £ teilten . So erhielt Philip/ll '

1l92Lb -teWeilburg und Johann II . ( t 1472 )dre Grafschaft Saarbrücken . Dessen Sohn wieder , Johann
Ludwig ( f 1545 ) erwarb außerdem noch die Grafschaft
Saarwerden und nannte sich nunmehr Graf zu Saar -

nassauisch
" ^ Saarwerden . Und so wurden diese Grafschaften

Die weitere Erbfolge interessiert uns weiter nicht , es
erneut Teilungen und Vereinigungen statt , bis wir

Wilhelm Heinrich II . ( f 1768 ) als Fürst zu Nassau -
S a r b r u ck e n finden . Er hatte sämtliche saarbrückische
und ottweilerrsche Gebiete zu einem vereinigt . Unter seinem
Enkel Heinrich Ludwig ( f 1797 ) fällt das Land an Frank¬
reich und dann an Preußen .
, ist allgemein recht wenig bekannt , was die nassauer
Herrscher für ihr Land taten . Sie werden leider allzu oft
a15 Hbrrscher bezeichnet , die ihre Untertanen auspreßten , sie
zum Militärdienst in fremde Landen schickten , sonst aber
herrlich und in Freuden lebten und sich um nichts kümmer¬
ten . Wie fortschrittlich sie eingestellt waren , und wie sie ihre
Untertanen behandelten , wie einfach sie selbst lebten , dies
zu schildern , ist heute hier nicht möglich . Jener Wilhelm II .
zum Beispiel erbaute in Saarbrücken die reformierte und
lutherische Kirche , das Schloß , das Gymnasium , das Hospital ,das Waisenhaus , errichtete den Quai und die Kranen . In
St . Johann erbaute er die katholische Kirche . Für Kirchen -
und Schulwesen tat er viel , er förderte den Ackerbau und
das Bergwesen , legte Straßen und Wege an und regelte
das Postwesen . Wir sehen also , wie jener Graf sich das
Wohlergehen seiner Bürger angedeihen sein ließ .

Saarland , schon immer von den Franzosen begehrt , hat
rin Laufe der Jahrhunderte deren unliebsame Nachbarschaft
hinlänglich kennen gelernt . Trotz feierlicher Verträge ( von
1581 — 1776 nicht weniger als acht ) , in denen immer wieder
dre Zugehörigkeit des Saarlandes zum Reich von den fran¬
zösischen Königen anerkannt wurde , mußte sich das Land
mehrfache Einfälle und Raubzüge gefallen lasten .

Im Jahre 1635 , während des 30jährigen Krieges , mußte
Graf Wilhelm sein Saarland verlassen , das in kaiserlichen
Besitz genommen wurde und nun der Tummelplatz der
kaiserlichen , französischen , schwedischen und lothringischen
Kriegshorden wurde . Der Friedensschluß von 1648 brachte
den nassauischen Grafen ihr Land wieder , das aber erst
1650 von den Franzosen geräumt wurde . Die Saar hatte
sich kaum von den Wunden dieses unseeligen Krieges er¬
holt , als 1672 der zweite französische Raubkrieg neuerliche
Drangsale brachte , die mit dem Brande des Schlosses in
Saarbrücken abschioß , das der französische Befehlshaber an
allen 4 Ecken anzünden ließ .

Nach dem Friedensvertrag von 1679 sollte das Land
den rechtsmäßigen Besitzern wieder zufallen . Damit waren
aber die Franzosen nicht zufrieden . Sie kamen mit der
Reunionskammer , wogegen erfolglos protestiert , das Land
aber beschlagnahmt wurde . Und wie wütete damals die
Soldateska dort ! In kurzer Zeit gab

' s nur verhungerte
Untertanen . Die Stadt Saarbrücken bestand nur noch aus

Steuerzahlungstermine im Juli .

5 . Juli : Lohnsteuer - , Arbeitslosenhilfe - und Ehestands -
Hilfe -Abgüge für die Zeit vom 16 . bis 30 . Juni an
das Finanzamt .

5 . Juli : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 . bis
30 . Sunt an die Städtische Steuerkaste .

10 . Juli : llmisatzsteuervorauszahlung (Schonfrist 17 . Juli )
an das Finanzamt .

10 . Juli : Bövsenumsatzsteuer für Juni an das FinaiMmt .
10 . Juli : Hauszinssteuer , Grundvermögenssteuer , Müllab¬

fuhr , Sandfangreimgungen an die Städtische
Steuerkaste .

10 . Juli : Schulgeld an die Städtische Schulgeldkaste ( Wies¬
badener Bank ) .

15 . Juli : Hundesteuer an die Städtische Steuerkaste .
20 . Juli : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Juli

an die Städtische Steuerkaste .
20 . Juli : Lohnsteuer - , Arbeitslosenhilfe - und Ehestands¬

hilfe -Abzüge für 1 .— 15 . Juli an das Finanzamt .
27 . Juli : Salzsteuer für Juni an das Finanzamt .

kaum 100 elenden Baracken . Im Jahre 1713 , während d ->-
jpamschen Erbfolgekrieges , griff der Franzmann nochmalsan die Saar , mußte sie aber im nächsten Jahre wieder
Mhren lasten , Im polnischen Erbfolgekriege , 1733 , glaubteFrankreich wieder Anspruch auf die Saar zu haben . Jedocbrm Frieden von Wien , 1735 , wurde diese Anmaßung wieder
zunichte gemacht .

a ieoet

. 9fflgeinein glaube man , daß nach Ausbruch der fran .
zosischen Revolution und dem damit geänderten Svitem
nunmehr auch Ruhe und Frieden im Saargebiet herrschen
wurde . Wert gefehlt ! Im Oktober 1792 erschienen die neu
gebackenen Republikaner und wollten die Saar „ befreien

" '

Diese Befreiung wirkte sich als unsagbare Plünderungen
'

Brandschatzungen und Räubereien aus . Der Fürst Ludwin
von Nassau - Saarbrücken mußte im Mai 1793 sein oQnh
fluchtartig verlassen , Alles , was nicht niet - und naaelieit
war wurde fortgeschleppt , das fürstliche Schloß erneut in
Brand gesteckt . Die Stadt mußte binnen 24 Stunden 1 Mill
Livres an den Volksrepräsentanten Ehrmann bezahlen Als
Schlußakt ordnete dieser Vertreter des Volkes die Plünde¬
rung der katholischen Kirche zu St . Johann an .

Nach dem Sturz dieser Regierung des Schreckens kehren
ruhrgere Zeiten für das Saarland ein , wenn es auch der
französischen Herrschaft zunächst einverleibt bleibt . Der
Rastatter Kongreß , 1797 — 1799 , der dem Frieden von
Luneville ( 9 . 1 . 1801 ) voraufging , brachte die Saar end¬
gültig wieder zum Reich .

Als Vertreter des Hauses Nastau war Freiherr von
Kruse auf dem dortigen Kongreß . Diesem gelang es , dank
seiner diplomatischen Fähigkeiten für Nassau unglaublich
„ viel heraus zu holen "

. Seine Aufzeichnung , die als Grund¬
lage für seine dortigen Verhandlungen dienten , sind noch
erhalten . Der Schaden , dem seinem Fürstenhause in den
linksrheinischen Gebieten erwuchs , berechnete er auf 6 Drill ,
rheinischen Guldekt , zu denen noch weitere 4 Mill . Gulden
für Schäden der französischen Besatzung im rechtsrheinischen
Nassau kamen . Zusammen 10 Mill . Gulden . Für die da¬
malige Zeit eine ungeheure Summe . Die Verhandlungen in
Rastatt waren recht wenig erfreulich . Jeder Vertreter

'
wollte

für sein Land möglichst viel ergattern und ja keinem anderen
etwas zukommen lassen . Den Erfolg , den Freiherr von Kruse
hatte , zeigt welch tüchtiger Staatsmann er war . Zwar mußte
Nassau seine linksrheinischen Gebiete , also auch die Saar , an
Preußen abtreten . Dafür erhielt es wertvollen Besitz in
den rechtsrheinischen Landen , der dazu diente , die nassauischen
Lande dort abzurunden und zu vergrößern . Im ganzen er¬
hielt Nassau -Usingen für die verlorenen saarbrückischen
Lande mit 23 Quadratmeilen und 50 000 Einwohnern eine
Entschädigung von 40 Quadratmeilen mit 121000 Ein¬
wohnern .

Es ist also eine geschichtliche Tatsache , daß die Saar
urdeutsches Land ist und von 1381 — 1803 , also rund 420
Jahre , zu Nassau gehörte . Die ungeheuerlichen Ansprüche
Frankreichs an dieses Gebiet basieren auf die kurzen Be¬
setzungen , die in Wahrheit eine Kette von Plünderungen
und Räubereien waren .

Und wirklich , wer die Saarkundgebung im vorigen
Sommer in Rüdesheim a . Rh . miterlebt hat , wer Gelegen¬
heit hatte , mit den Brüdern von der Saar zusammen zu
sein , der hat sich gewundert , wie schnell man miteinander
bekannt wurde , wie schnell sich Herz zu Herz fand . Und
mancher hat sich gewundert darüber , daß dieses „ Sichfinden "

bei den Saarländern viel schneller ging als bei den
sonstigen vielen Rheinreisenden . Ob da nicht ganz unbewußt
jeder merkte , daß er nicht nur gutdeutsch ist , sondern auch ,
daß unsere Borfahren alle gut nassauisch waren . Ja , wer
genau hinhörte , der fand bei den Saarländern dialektische
Ausdrücke , die uns hier geläufig sind und er wunderte sich
darüber , daß sie auch bei ihnen zur täglichen Umgangs¬
sprache gehörten . Wir aber , sind stolz darauf , daß die Saar
immer deutsch und ehedem gut nassauisches Gebiet war .

Und jetzt , soll es so weitergehen ? Soll der gallische
Hahn immer wieder , wenn er die Gelegenheit für günstig
hält , Anspruch auf die Saar erheben ? Die einmütige Be¬
kenntnis angesichts des Führers auf dem Niederwald im
vorigen Sommer läßt hoffen , daß es dem Dritten Reiche
vorbehalten ist , das Saargehiet endgültig für ewige
Zeiten dem Reiche wieder zuzuführen . All denen aber , die
jemals glauben „ Ansprüche

"
zu haben , sei zugerufen :

Deutsch war die Saar
Ewig und immerdar
Aus Alt - Nastaus Bestand
Kam sie zum Baterland .

— Einführung und Vereidigung der ehrenamtlichen
Stadträte der Stadt Wiesbaden . Wie vor kurzem durch die

Städtische Pressestelle mitgeteilt wurde , hat der Herr Re¬

gierungspräsident zu ehrenamtlichen Stadträten 'her Stadt
Wiesbaden berufen die Herren Altstadt , Dräger , Dr . Fink ,
Dr . Flottmann , Loebell , Münch , Schmidt und Struck . Die

Einführung und Vereidigung der Stadträte wurde

gestern durch den Herrn Oberbürgermeister vorgenommen .
— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit

vom 1 . Januar bis 28 . Juni 1934 gemeldeten Fremden be¬
trägt 47 931 Kurgäste und Passanten .

— Günstigere Wafferverhältnisse itt den Strandbädern .
In den Rheinstrandbädern Biebrich und Schier st ein
sind , wie uns die städtische Pressestelle mitteilt , die Wasser¬
verhältnisse infolge des in den letzten Tagen niederge¬
gangenen Regens wieder normal . 2m Strandbad Schier -
stein sind die Kribben wieder überspült , und auch im
Strandbad Biebrich wird infolge des jetzt dort geschaffenen
Durchflusses auch das Schwimmbecken durchströmt .

— Der Deutsche Sprachverein hielt am 27 . d . M . im
Saale des Lokals Frings seine Hauptversammlung ab , die
der Vorsitzende , Professor Dr . E . Meyer , mit einer An¬
sprache eröffnete ; dieser gab , soweit es möglich war , Aus¬
kunft über die Entwicklung des Hauptvereins und gedachte
in ehrenden Worten des vor wenigen Tagen verstorbenen
verdienstvollen Schatzmeisters des Hauptvereins , Oberregie¬
rungsrat i . R . Alwin Ruprecht in Berlin . Schriftführer
und Schatzmeister , Domänenrat Münnich , erstattete zunächst
den Jahresbericht des Zweigvereins , der mit besonderem
Beifall ausgenommen wurde . Der Verein erfreut sich einer
stattlichen Mitgliederzahl , die , dank der rührigen Tätigkeit
der zweiten Vorsitzerin , Frau Aenne Seelig , in der ihr
unterstehenden Abteilung „ Austausch junger Studierender
mit dem Auslande "

, noch weiter zunimmt . Sodann gah
Domänenrat Münnich ausführliche Auskunft über die
Kassengeschäfte .

— Kein größeres Bauvorhaben ohne Berücksichtigung
der Luftgefahr . Das Präsidium des Reichsluftschutzbundes
hat die Bauheratungsstellen des Bundes angewiesen , ihr
besonderes Augenmerk auf alle in ihrem Wirkungsbereich
geplanten Bauvorhaben zu richten . Gegebenenfalls sollen sis
mit den in Frage kommenden Stellen Fühlung nehmen und
diesen die Berücksichtigung von Luftschutzmaßnahmen bei den
Bauvorhaben eindringlich nahelegen . Solange gesetzliche
Borschriften für die Ausführung derartiger Maßnahmen
nicht bestehen , muß versucht werden , durch persönliche Auf¬
klärung der Bauintereffenten dafür zu sorgen , daß bereits
heute kein größeres Bauvorhaben mehr durchgeführt wird ,
ohne die Luftgefahr zu berücksichtigen .

— Steuerbriefe , di « de « Ehemann nicht erreichen . . .
Ein Geschäftsführer war - für angeblich während feiner frühe¬
ren Tätigkeit nicht abgeführte Steuern nachträglich veran¬

lagt worden . Bei der Zustellung des Bescheides war er ver¬
reist und feine Frau nahm das Dokument entgegen . Erst
als der Gerichtsvollzieher den Kuckuck anbringen wollte , er¬
fuhr der Veranlagte von der Steuerforderung . In diesem
Falle hat der Ehemann , wie der Reichsfinanzhof in feiner
Entscheidung vom 12 . April d . I . ausführt , Anspruch auf
Nachsicht wegen Versäumnis der Rechtsmittelfrist . Einmal

Sächsische „ Kraft - dmch - Freude " - llrlauber
als Gäste des Sachsen -Thüringer -Vereins 1892 Wiesbaden .

. .. . vergangenen Sonntag weilen eine größere Anzahl
sachliche Urlauber in den Mauern unserer Stadt . Fu ihrer
Begrugung veranstaltete der hiesige Heimatverein der
Sachen und Thüringer am vergangenen Mittwochabend tm
Hotel .„ Einhorn einen Kameradschaftsabend , der recht gut

,
roai und in seinem gesamten Verlauf als durchaus

wohlgelungen bezeichnet werden kann .
Der Führer des Heimatvereins , Landsmann O st e r t a q ,

Mrugte nach einleitendem schneidigen Marsch , gespielt von
Mitgliedern der NSBO .-Kapelle , die sächsischen Landsleute
in der Mitte des hiesigen Heimatvereins . Er versicherte , daß
der Kameradjchaftsabend bei allen Mitgliedern des Heimat -
verems eine ehrliche und große Freude ausgelöst , und daß
die hiesigen Sachjen und Thüringer sich noch immer auf das
engste mit der Heimat verbunden fühlten . Für den Abend
selbst und für die kommenden Veranstaltungen und Reisen
wünschte er den Gasten und Landsleuten noch recht viel Ver -
gnugen , verbunden mit der Bitte , in der engeren Heimat
auch für das schöne Wiesbaden zu werben .

In bunter Folge wechselten nun Musikstücke und
^ eZltatorische Vorträge in sächsischer und thüringer Mundart ,die sämtlich den verdienten Beifall ernteten , das trifft
namentlich zu auf die Mitglieder der RSBO .- Kapelle , die
sich schnell in die Herzen der Zuhörer hineingespielt hatte .
2m Mittelpunkt des Abends standen gesangliche Vorträge
des Vereinsmitgliedes Frau Krell , sowie eine Ansprache
des Landsmannes Rethfeldt . Frau Krell , mit ihrer
weichen und ansprechenden Sopranstimme , wurde nach jeder
Darbietung mit wahren Beifallsstürmen überschüttet , die
auch ihrer feinfühligen Begleiterin am Flügel , Frau Riech -
Kehler galten .

Landsmann Rethfeldt gedachte in seinen Ausführun¬
gen zunächst der Toten des Weltkrieges und all der in der
Nachkriegszeit gefallenen deutschen Brüder , die ihr Leben
für die Heimat eingesetzt . Der Redner verstand es , in wohl -
durchdachter und dabei doch volkstümlicher Form an den
Heldentod dieser deutschen Brüder anknüpfend , den Heimat¬
gedanken und die Liebe zur Heimat ins rechte Licht zu rücken
und der Bedeutung des Wörtchens Heimat eine Auslegung
zu geben , die alle Zuhörer sichtlich packte . Der Redner schloß
seine , von tiefem Ernst und hohem Idealismus getragenen
Ausführungen mit der Bitte an die sächsischen Gäste , in der
Heimat zu berichten , daß in Wiesbaden und am deutschen
Rhein ein Geschlecht lebe , das die Heimat über alles liebe .
Die Heimat lieben aber bedeute , auch für sie zu kämpfen .
Deshalb fei es Pflicht eines jeden Deutschen , der Reichs¬
regierung in ihrem schweren Kampf um die Erhaltung der
deutschen Heimat den Rücken zu steifen . Sei dieser Kampf
auch noch so schwer und stünden auch einmal wieder dunkle
Wolken am Horizont , dann erst recht zur Heimat gehalten .
Mit einem begeistert aufgenommenen Sieg -Heil als Gruß
und Treuegelöbnis für Reichspräsident von Hindenburg ,
Reichskanzler Adolf Hitler und seine Regierung schloß der
Redner seine von starkem Beifall der Versammelten quittierte
Ansprache , der spontan das Horst -Wessel -Lied folgte .

Im weiteren Teil des Kameradschaftsabends kam dann
auch noch die tanzlustige Jugend zu ihrem Rechte . Kurzum ,
es waren Stunden , die jedem der Teilnehmer wohl unver¬
geßlich bleiben werden und die dazu angetan waren , neue
Freundschaftsbande von Sachsen her nach dem Rhein zu
knüpfen .

Nassau und die Saar
Von Karl L . Faust , Rüdesheim .

durch Blitzschlag kurz vor fünf llhr eine Scheune in
Brand . Die Feuerwehr , die sofort zur Stelle war , be¬

kämpfte den Brand mit fünf Rohren . Trotz vierstündiger
Bemühungen gelang es nicht , des Feuers Herr zu werden .
Die Scheune brannte bis auf den Grund ab . Der Sachschaden
ist erheblich . _______________

— Delkenheim , 29 . Juni . Arn 1 . Juli feiert Herr Heinrich
Daniel ( auf der Abeleinsmühle ) seinen 73 . Geburtstag .

— Auringen , 29 . Juni . Auf die Dauer bet Haupternte -

zeit ( 20 . Juni bis 20 . November ) wurde der hiesige Landwirt
Moritz D a u 6 e r zum Feldhüter ernannt .

— Wildsachsen , 29 . Juni . Der vor einiger Zeit zum
Polizeidiener berufene W . Fischer wurde nunmehr auch mit
der Ausübung der Feldpolizei beauftragt . — Die hiesige
Kirschenernte ist zurzeit in vollem Gange und liefert
einen sehr guten Ertrag . Es werden zurzeit 12 — 15 RM -
pro Zentner bezahlt .
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Schulungslehrgänge im Obergau
Hessen - Nassau des BdM .

In der Pfalz findet vom 30 . Juni bis 1 . Juli

Schulungslager der Grenz - und Auslandsreferentinnen

BdM . statt , an der auch die Schulungsreferentinnen

Nr . 175 . Seite 5 . -

Bon Steinkreuzen und Kreuzsteinen
Lebendige Vorzeit rechts und links der Landstraße .

Von Karl Theodor Weigel .

Gaues Rheinpfalz teilnehmen . In Oppenheim am Rhein

werden zur Zeit Mädel in der ersten Haushaltsschule des

BdM . hauswirtschaftlich geschult . ,In der Führerin¬

nenschule des Gaues Starkenburg des BdM . läuft ein

Schulungskursus für die Sozialreferentinnen des Gaues .

Der Spott des Sonntags
D/e ffußballer gefjen in Urlaub .

reich ist die Tatsache , datz noch Mitte vorigen Jahrhunderts
in der Numburg eine Sage aufgezeichnet wurde , die besagt ,
das am Himmelfahrtstage „ ein hoher , heiliger Herr auf
einem von Böcken gezogenen Wagen die Burg besuchen
komme , daher dürfte an dem Tage kein Mensch sie betreten "

.

Daß Unterhalb der Burg eine uralte Salzquelle liegt , deren

sehr frühe Benutzung bereits aus der jüngeren Steinzeit
durch Funde belegt ist , deutet mit zahllosen Hügelgräbern in
der Umgebung zusammen darauf hin , datz hier eine Kult¬

stätte besonderer Art war . Die seltsamste „ Burg
" aber liegt

über dem Südharzdorfe Questenberg , auf dem heute noch
unter der seltsamen Queste am 3 . Pfingstfeiertage das

Questenfest abgehalten wird .

Steinzeit benutzt wurde . Kaiser Heinrich I . errichtete aus
ihm nicht ohne Grund eine „ Peterskapelle

"
, und wir schliehen

aus dem Heiligen auf den Donnerer , der vor ihm dort verehrt
wurde . Auch der Felsen der Burg Regenstein wird mehr
und mehr als alte Kultstätte erkannt . Zu erinnern ist an die
vielen Hübisch - und Eiebichsteine , die auch als Wodan¬

stätten anzusehen sein dürften , worauf schon die Gebrüder
Grimm hinwiesen . Die Stellen der vier Kapellen , die von

Bonifatius besonders auf Höhen begründet wurden , werden

ebenso alte Kultstätten gewesen sein wie die der vielen

Peterskirchen , an deren Stellen einst heidnischen Göttern

geopfert worden sein mag . Gelegentlich findet man aber auch ,
datz solche Berakuppen oder aufragenden Steine ganz aus¬

gesprochenen astronomischen Orientierungen ge¬
dient haben müssen . Und mitunter findet man an solchen
Steinen merkwürdige Zeichen , oder gar Stein kreise
und seltsame Anlagen , um die wir uns jetzt wirklich endlich
kümmern müssen , da ste uns mit als Schlüssel dienen , um
ein lebenswahres Bild der Kultur unserer Vorfahren be¬

kommen zu können . Auch an den Rändern der Gebirge und

Höhenzüge sind uns überall noch Plätze erhalten , von denen

wir leicht vorgeschichtliche Benutzung feststellen können . Be¬

sonders sei auf die Rotztrappe und den Hexentanzplatz bei

Thale hingewiesen , bei denen Reste der Anlagen mit all

ihren Umwallungen und Steinmauern noch erkennbar und

gut erhalten sind , an denen wir mit Staunen den Umfang

solcher kultischen Anlagen erkennen können , die einem

größeren Volksverbande gedient haben . Die Lage dieser

Plätze in der grandiosen Erhabenheit der wilden Felsland¬

schaft ist von ungeheurem Eindruck und mag in alten Zeiten

noch weit stärker gewesen sein , als noch nicht Promenaden¬

wege das Bodetal erschlossen . Bei dieser Gelegenheit darf

übrigens nicht versäumt werden , darauf hinzuweisen , daß

es seltsame , genau orientierte Liniensysteme gibt , dre

nicht nur astronomischen Zwecken dienten , sondern höchst¬

wahrscheinlich selbst teilweise im Mittelalter noch zur

Nachrichtenübermittlung und zur Weiter -

leitung optischer und akustischer Signale be¬

stimmt waren . . ,
Bei der Untersuchung der Flurnamen wird unsere Auf¬

merksamkeit auch auf Wälle und W a l l b u r gen gelenkt .

Man mutz auch diese alten Anlagen mit größter Vorsicht be¬

trachten . Viele von ihnen haben in einer Zeit , ehe es feste

Burgen und Schlösser aab , zur Verteidigung gedient Sie

liegen zumeist in der Nähe alter Siedlungen und Gehöfte

und meist auf Höhen und schließen Wasserstellen mit ein

Es kommen aber auch Wallburgen vor , die kerne Burben
gewesen sein können , keine Wallplätze , sondern vielleicht

„ Wahl
" - Plätze . Bei Sangershausen im Südharz liegt die

„ Bäumelburg
"

, die bis in die Mitte des vorigen Jahr¬

hunderts die Stätte der Kirmesfeiern der umliegenden Ort¬

schaften war . Die „ Gralsburg
" auf dem alten Stolberg tm

Südharz wurde ebenfalls zu Kirchweihfesten benutzt , von

deren Umfang alte Schriften noch melden . Es soll übrigens

dabei sehr „ zügellos
"

zugegangen sein . Hier sind auch Reste

alter unterirdischer Anlagen erhalten . Und auf l>er „ Num¬

burg
" in der Goldenen Aue gab es gar so gotteslästerliche

Kirmessen , daß der Bischof sie verbieten mutzte . Aufschluß -

Kickers — 1 . FK . Kreuznach komb .

SpBgg . Nassau — SB . Flörsheim .

Für morgen Sonntag haben sich die Kickers noch einmal

ein zugkräftiges Programm zusammengestellt . Um 10 Uhr

trifft ihre ^ Jungliga an der Gersdorffstraße auf die gleiche

Vertretung der SpVgg . Nassau , während um 11 .30 Uhr
die 1 . Elf mit der komb . Ligaelf des spielstarken 1 . FK .

Kreuznach ihre Kräfte mißt . Gerade diese Begegnung

dürfte Interesse auslösen , sind doch die Kreuznacher , die

unter des Wormaten Winkler Training stehen , als eine sehr

spieltüchtige Elf bekannt . AnschlietzendHehen sich die Schüler¬

einheiten genannter Vereine gegenüber .
Die S p V g g . N a s s a u 1914 hat für den letzten Spiel¬

sonntag nochmals einen namhaften Gegner in dem SV . 1909

Flörsheim , Meister der Kreisklasse I , hierher ver¬

pflichtet . Die Gäste , die in der kommenden Saison der Be¬

zirksklasse angehören werden , find hier durch ihr technisch
vorzügliches spiel bereits bekannt , so daß die Vorbedin¬

gungen zu einem interessanten Spiel gegeben sind . Beginn
des Treffens um 10 .30 Uhr vormittags auf dem Platze an

der Lessrngftratze .

Oft sprechen die Sagen , die an diesen alten Kreuz¬
steinen hängen zu uns eine lebendige Sprache von rühren¬
der Anhänglichkeit , von verschmähter Liebe oder auch von
allerlei Bluttaten . Häufig sollen sich Ritter im Zweikampfe
erschlagen haben , auch soll gerade an der Stelle ein Schäfer
vom Blitze erschlagen worden sein , weil er so gräßlich fluchte ,
wie auch der Volksmund gar zu gern schwedische oder

russische Generale oder auch Fuhrleute als hier begraben
angibt . In Thüringen heißen vielfach diese Kreuzzeichen
Bonifatius - Kreuze , man findet aber auch gelegentlich an

solchem Kreuze die Sage hängen , daß hier ein Fuhrmann
in den zwölf Nächten mit Peitschengeknall und Horridoh

umgehen soll . Es kann aber auch so ein Kreuz auf einem

Hügel stehen , der den Namen Heidenberg oder Altenberg

trägt , oder an einem Bielsteine oder Billrgberge , dann hat
man Veranlassung , sich diesen Berg etwas genauer auf vor¬

geschichtliche Benutzung oder Bedeutung anzusehen .

Die Möglichkeiten , die sich aus einer Betrachtung dieser
Art von Wallburgen ergeben , sind sehr vielseitig . Es ist

anzunehmen , daß diese Burgen im Grunde genommen
Kultstätten gewesen sind , in denen gewissermaßen eine

„ Wahl
"

, nämlich die Wahl künftiger Ehegatten
vor sich ging . Nach dem zu urteilen , was wir über unsere

Vorfahren wissen , ist der Standpunkt einer bewußten

Zuchtwahl anzunehmen . Als Nest dieser Bräuche ist

zweifellos der uralte Volksbrauch aufzufassen , den „ Mai¬

grafen
" und die „ Maigräfin

"
zu wählen , der in verschieden¬

sten Gegenden und mannigfachen Formen sich erhalten hat .
Es könnte durchaus möglich sein , daß in diesen „ Wahl¬

plätzen
" oder „ Wahlen

" in Verbindung mit allen möglichen
Wettkämpfen das mannbare Volk zusammenkam . Bei den

Heiligtümern im Teutoburger Walde ist scheinbar ja auch
eine Rennbahn erhalten , wie auch bei dem astronomischen

Heiligtum der Stonehenges noch die Reste einer solchen An¬

lage nachweisbar sind . Andererseits wäre anzunehmen , datz

bei einem rein vom Ackerbau lebenden Volke ein ganz be¬

stimmter Heiratstermin festgelegt war , wie noch heute in

Teilen Südschwedens , der es der jungen Frau gestattete , tn

der Ernte noch mitzuhelfen , und zur Frühjahrsbestellung

schon wieder Mitarbeiten zu können . Anhaltspunkte für drese

Möglichkeiten bestehen . Und die Frage kann aufgeworfen

werden ob es vielleicht deshalb das Volk am 1 . Mar zum

„ Wahl
" - purgistage in seine Wallburgen zog , und ob dre

Heilige Walpurga auf diese Weise mit altem Brauchtum

verstrickt ist . Ihre Symbole deuten schließlich mit darauf hrn .

Bei näherer Betrachtung der Flurnamen finden
wir auch gelegentlich Hinweise auf Kultstätten . Wenn

wir zum Beispiel in der Flur den Namen Altenburg oder .
Alter Berg , finden , so können wir mit Sicherheit damit

rechnen , daß uns der Name zu etwas führt , was von be -

L sonderem Interesse ist . Vorzeitliche Siedlungen oder Burg -

S
> tragen oft diesen Namen . Ferner sind allerorts

en in Wald und Flur vorhanden , die Erinnerungen

bergen kultischer Art , und öfters läßt sich sogar der Nach¬
weis erbringen zum Beispiel verschollener Feldkulte , die

in manchen Gegenden auch noch in Flurumgängen und

Vittprozessionen ein kümmerliches Dasein führen . Besondere

Beachtung verdienen einzelne Felsen und Steine , die aus
■■ der Ebene aufragen , oder aus Felspartien am Rande eines

Gebirges , die zumeist von besonderer Bedeutung waren . So

; hat sich zum Beispiel vom Schloßberge in Quedlinburg ,
einem aufsteigenden Sandsteinfelsen , ergeben , datz er nicht

. . nur in der Bronzezeit , sondern auch schon in der jüngeren

: Uralte Weisheit , Glaube und Sitte der Vorfahren lebt

Mals Offenbarung der ewig wirkenden Volksseele auch heute
'
s « och in den Sinnbildern , die aus Stein und Holz , am
K Fachwerkbau , am Bauernhaus , an den Straßen des Landes
T yon diesem heiligen Vermächtnis künden , ebenso wie Lied

L und Volkskunst , wie das lebendige Brauchtum der Volks -
*

gemeinschaft .

- Mit offenem Auge hat Karl Theodor Weigel diese
Symbole nacherlebt , und er legt die Ergebnisse dieses Nach -

-- forschens in einem Bande nieder , den er „ Lebendige Vorzeit
Drechts und links der Landstraße

" betitelt , und der im Verlag

Moon Alfred Metzner , Berlin , erschienen ist . Ein reicher
i Bildteil bringt das Anschauungsmaterial , das durch einen
ff umfassenden Textteil erläutert und ergänzt wird . Uber
k Steinkreuze und Kreuzsteine schreibt Weigel darin :

Beginn der Sommerpause .

Am letzten Spieltag im alten Futzballjahr 1933/34 fin¬

den auf den süddeutschen Feldern noch einmal einige bedeu¬

tende Tressen statt . Dann tritt die sich über den ganzen
Monat Juli erstreckende Sommerpause in Kraft .

Um den Hitler - Pokal .

Nochmals Vorrundenspiele :

Saarbrücken : Gau Südwest — Westfalen .
Stuttgart : Gau Württemberg — Bayern .

Es steht außer jedem Zweifel , datz diese beiden Spiele
unter allen acht Vorrunden -Paarungen die spannendsten
Kämpfe versprechen . Auf beiden Seiten sind hier Mann¬

schaften am Werk , die , mit Nationalspielern gespickt , erste

deutsche Fußball - Klasse repräsentieren . Den Schwaben und

Saarländern wird eben vor Schluß der Fußball -Saison noch
ein Leckerbissen serviert , der ihnen die bevorstehende „ grau¬
sige , die fußballose Zeit

"
ertragenswerter wird erscheinen

lassen . _ , . _ -
Eine ganz große Sache wird das Spiel in Saar¬

brücken . Die Saarländer bekommen hier etwas ganz
Erstklassiges aufgetischt , Sie werden „ ihren

" Conen bewun¬

dern können , Hergert , Konrad , vielleicht auch Sold . Auch

Westfalen fährt mit gröbstem Geschütz auf . Kuzorra wird

ja wohl nicht mit von der Partie sein können , denn der

Schalker mutz dringend seine Leisten - Operation vornehmen

lassen , die er seither immer wieder zurückgestellt hat . Dafür
aber wird Szepan der Westfalen -Elf Rückhalt geben , die wohl

nichts anderes sein wird , als eine auf manchen Posten ver¬

stärkte bzw . ergänzte Schalke - Mannschaft . Vielleicht nimmt

man einen anderen Torwart oder andere Verteidiger , mög¬

lich ist es aber auch , daß der Gau Westfalen einfach seinen
deutschen Meister mit der ehrenvollen Aufgabe betraut , ihn
bei den Kämpfen um den Pokal des Führers zu vertreten .
Das wäre einmal eine wohlverdiente Ehrung für die

Knappen
"

.
In Stuttgart müßten die Bayern das Rennen

machen , wenn von dieser Seite aus , was bestimmt anzu -

nehmen ist , auf die Spieler aus Nürnberg , München und

Augsburg in erster Linie zurückgegriffen wird .
<•

An süddeutschen Aufstiegsspielen kann nur die

SBegegnung FK . 1908 Mannheim gegen Germania Karlsdorf »
die die endgültige Entscheidung über den zweiten Aufstei¬
genden in Baden bringt , registriert werden .

Don den zahlreichen Gesellschaftsspielen nennen
wir : Kickers Offenbach — VfL . Benrath ( Sa .) . Darmstadt
1898 — Kickers Offenbach , Stuttgarter Kickers — VfL . Ben¬

rath , Ulmer FV . 1894 — VfB . Stuttgart und Eintracht
Frankfurt — FSV . Frankfurt .

Im Reich und Ausland spielen Hertha/BSC .
Berlin — Servette Genf ( Sa .) und Fortuna Düsseldorf —

E nehmen , datz ein wenn auch nur geringer Teil dieser Kreuze
: aus vorchristlicher Zeit auf uns gekommen ist , und datz die

christianisierende Kirche das Steinkreuz benutzt hat für ihre
k Zwecke , um einen alten Brauch zu verwischen . Bemerkens -

| wert ist jedenfalls , datz diese Steine überall da zu finden
- . sind , wo germanische Völker gesessen haben , von den

R Skytischen Inseln bis zum Kaukasus und selbst in der Nor -
t mandie .

FK . Madrid — bzw . FK . Kreuzlingen — AS . Rom ( Sa . )
und Schweden — Norwegen in Stockholm .

Wiesbadener Spielbetrieb .

Repräsentativ spiel am S am s t a g :

Jungliga Mainz/Wiesbaden - Frankfurt a . M .

Die Partie findet , wie bereits gemeldet , heute abend

um 7 Ubr auf dem Reichsbahnplatz statt . Die Mann¬

schaftsaufstellung wurde in der Donnerstagausgabe ( 28 . 6 . )
des „ Wiesbadener Tagblatts

" veröffentlicht .

Die letzten Privatspiele :

FB . 1902 Biebrich — Sportfreunde Dotzheim .
SB . 1919 Biebrich — FB . Sonnenberg - Rambach .

Zum letzten Treffen vor den Spielferien find die

Sportfreunde Dotzheim , welche in ihren letzten

Spielen beachtliche Leistungen vollbrachten , beim Bieb -

r lch e r F V . 19 0 2 zu Gast . Das Spiel findet am .Kerbe
" -

amstag abends 6 Uhr , auf dem Rudolf -Dyckerhoff -Platz

tatt Das Treffen der befreundeten Vereine verspricht

chönen Fußball , so daß der Besuch des vpiek jedem Sport¬

freunde bestens empfohlen werden kann . — Die Schuler des

FV 1902 spielen am Samstag um 6 Ahr gegen die Schuler
^

'
Reichsbahn auf dem Reichsbahnplatz . Die Jugend

ist am Sonntag gleichfalls bei der Reichsbahn auf demselben

Platz zu Gast . Anstoß : 9 .30 Uhr .

SV 1919 Biebrich erwartet ebenfalls am Samstag¬
abend den FV . Sonnenberg -Rimbach zu einem

Freundschaftsspiel , das einen intereganten Verlauf ver -

An Rainen und alten Straßen finden sich oft alte
L Kreuze und Kreuzzeichen , oft schon halb versunken ,
kdie zu uns als Zeugen der Vergangenheit sprechen . Sie sind

| bestimmt nicht alle als Sühnekreuze gesetzt worden an der
M Stelle , wo ein Mensch verunglückte oder gar erschlagen

J wurde . Sie treten auch gelegentlich als Grenzzeichen auf ,'
geschmückt mit altem Hoheitszeichen ( als welches zum Bei -

spiel im Harze die uralte Wolfsangel auf Grenzsteinen heute
• noch zu finden ist ) , finden sich aber auch an alten Kirchhofs -
i mauern oder auf Dorfangern , also an Plätzen , die kultischen
k Zwecken dienten . Sie sind oft genug in die Wand alter
F Kirchhöfe eingelassen oder stehen an alten Bauern - oder
r Thingstätten und bezeichnen hier die Friedstätte , die in alten
k Zeiten nur ohne Waffen betreten werden durfte . Auch als
k

„Marktkreuze
" traten sie auf und verkündeten den Markt -

E: (rieben . Schon im 9 . Jahrhundert wurde das bekannte
: Marktkreuz in Trier vom Erzbischof geweiht , was wohl sehr

' ■ dafür sprechen dürfte , datz es sich auch hier um einen alten

Brauch handelt . Gerade aus den Flurnamen ergeben sich
vielfach Hinweise , welche Bedeutung der Standort des

WKxeuzes einst gehabt hat . Wir können mit Bestimmtheit an -

Bei jeder Reise

muht Du eine Spenbentarte

für „ Mutter und Kind
"

am

Tabrkartenickalter

lebet Gro ^ cben hilft !
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Elf in Stahl ,

aus -
geschrieben ist . Alles in all
harte Kämpfe liefern müssen ,

,H e r 0 5 “ Wiesbaden beendigt ft
dem und

lem wird die SKW .- Mannschaft
!, um gut bestehen zu können .

*

Dor dem
„

(Stand Pti # de fftance
Deutfdjlante ftntoacifäaft auf den Sieg »

Seite 6 . Nr . 175 .

Schwimmen .

Der SÄ . 1911 Wiesbaden startet in Langen .

Zum geschüftssührenden Vizepräsidenten der
Aero - Clubs von Deutschland ernannt

wurde Wolfgang von Gronau , der durch sein «
über Grönland ausgeführten Ozeanflüge rühm¬

lichst bekannt geworden ist .

Wiesbaden :

Post - SB . — CBjM . Wiesbaden .
Zum Abschluß der Spielzeit treffen sich am S a m s t a g -

abend um 7 . 15 llhr auf dem Tribünenfeld des Exerzier¬
platzes die 1 . Mannschaften von Post und CVjM . zu einem
Freundschaftsspiel . Bei der größeren Erfahrung der Post
ist mit einem Siege des Platzvereins zu rechnen .

Ceicfjtatfylettf .

Zu den Internationalen Wettkämpfen des
S K . C h a r l 0 t t e n b u r g hat der Deutsche Leichtathletik -
Verband die deutsche Olympia -Stammannschaft einberufen .
Erfreulicherweise hat auch unser einheimischer Hürdler
Schwethelm (Sportverein ) eine Einladung dazu
erhalten . Er wird im 110 -Meter -Hürdenlauf gegen tue
Weltklasse an den Statt , gehen .

Zu den Nationalen Wettkämpfen der Sp . -
Vgg . 19 04 Arheilgen entsendet der SV . Wies¬
baden seine Läufer Kopp und Bausch . Kopp startet
über 400 , Bausch über 800 Meter . Da beide bereits bei den
Nibelungenspielen in Worms trotz schlechter Bahn ihren per¬
sönlichen Höchstleistungen mit 53,0 bzw . 2 .1)7 recht nahe ge¬
kommen find , ist anzunehmen , daß fie auch am Sonntag ehren¬
voll bestehen werden -

GeoFee Peers von Qeutfälanä .
16 Nationen beim größten Motorradrennen .

Der „ Große Preis
‘

non Deutschland für Motorräder "
,

der am 1 . Juli auf der Hohen stein st recke ausgefahren
wird , wird das größte Motorradrennen sein , das Deutschland
je gesehen hat . Die Vertreter von 16 Nationen werden sich
dem Starter stellen . In der Klasse der kleinen Maschinen
bis zu 250 ccm werden Engländer , Italiener , Franzosen ,
Tschechen , Spanier und Deutsche zu sehen sein . Besondere
Leistungen sind von den hervorragenden Engländern zu er¬
warten . ^

Als bedeutsamste Verteidiger dürften von deutscher
Seite die DKW .- Maschinen in Frage kommen . Zu gleicher
Zeit mit den kleinsten Maschinen werden die bis 350 ccm
auf den Weg geschickt werden . In dieser Klasse sind England ,
Schweden , Italien , Frankreich , die Schweiz , Spanien ,
Luxemburg , Dänemark und Holland neben Deutschland ver¬
treten . Von deutschen Maschinen dürsten hier NSU . und
Jmperia dominieren .

Ganz hervorragend besetzt ist das Rennen der Halb¬
literklasse . Hier starten Vertreter von England , Schweden ,
Belgien , Spanien , Italien Frankreich , Österreich , Dänemark ,
Ägypten , der Schweiz , Holland und Deutschland . Es läßt

r; d)
heute noch schwer sagen , was für Geschwindigkeiten in dem
Rennen herausgeholt werden können , denn man hat auf der
Hohensteinstrecke bisher nur wenig Erfahrungen mit mo¬
dernen Rennmaschinen sammeln können .

kannten Boxer " mit einem größeren Kampfabend a
Sonntag , 1 . Juli d . I . , abends 8 Uhr , im Saale des Gas .
Hauses „ Zum Lindenbrunnen " in V a d S ch w a l b a ch. Da "

schon heute feststeht daß sich aus der dortigen Eeländcsport -
_

schule der NSDAP , sowie dem Arbeitsdienstlager einiges ?
Kämpfer beteiligen werden , u . a . auch der durch seine letzt «
drei Starts in Wiesbaden bekannte Mittelgewichtb
Rummel , verspricht der Abend einen recht interessanten
lauf zu nehmen . Auch einige Jungsportsleute werden st
an den Kämpfen beteiligen , z . B . von der HI . im Bantas
gewicht Herr Ochs . Da wahrscheinlich mit noch mehr Mr
düngen aus Schwalbacher Sportkreisen zu rechnen ist , wi
der Abend für jeden Besucher ein besonderes Erleb »
werden .

Der Sportklub „ C _ ___
"

Werbe - Boxkampf -Turnier „ die Suche nach
kannten Boxe r "

jnit einem größeren K

Um eine ersprießlich « Trainingsarbeit leisten zu
können , sind die llbungsstunden wie folgt eingeteilt :
2m Augusta -Viktoria - Bad : Dienstags 7 .30 bis 8 .30 Uhr :
Damen mit Familienbad ; 8 .30 bis 8 .50 Uhr : Training der
Damenabteilung ; Freitags 7 .30 bis 8 .35 Uhr : Herren mit
Familienbad ; 8 .35 bis 9 .05 Uhr : Training der Herren¬
abteilung ; 9 .05 bis 9 .20 llhr : Wasserball . Die Mitglieder
werden dringend gebeten , di « Zeiten genau einzuhalten .
Ebenso sind die Trainingszeiten in Schierstein zu beachten :
Montags ab 14 llhr , Donnerstags ab 14 Uhr ; Mittwochs¬
abends 20 Uhr Wasserballtraining . 3m übrigen ist die An¬
lage des SK . 1911 Wiesbaden täglich von frühmorgens bis
zum Eintritt der Dunkelheit geöffnet .

HadfpotL
Erste Abendradrennen auf der Rennbahn Wiesbaden .

Am Mittwochabend veranstaltete die Radrennbahn
Wiesbaden/Mainz ihre ersten Abendradrennen . Am Start
waren vorwiegend nur Mainzer Fahrer ; als einziger Wies¬
badener Vertreter nahm Reifenberger vom RK . 1907/09

treten . Zum erstenmal starteten die deutschen Wagen in
diesem damals bedeutendsten Rennen der Welt im Jahre
1908 . Schon damals gab es in Dieppe einen starken Erfolg
der deutschen Farben . Sieger war der bekannte Mer¬
cedes - Fahrer Lautenschlager , während zwei
Benzwagen den 2 . und 3 . , ein Mercedes den 5 . , ein Opel
den 6 . und ein Venz den 7 . Platz belegten . Vierter wurde
ein französischet Bayard - Clöment -Wagen . Die nächsten
Erand - Prix - Rennen wurden ohne deutsche Konkurrenz ge¬
fahren , und erst im Jahre 1914 erschienen wieder deutsche
Wagen auf der französischen Rennbahn . Damals gingen die
Mercedes -Wagen mit sehr geringen Aussichten in den Wett¬
bewerb . Durch eine Neufassung der Rennformel war der
Bau neuer Wagen notwendig geworden , und die Neukon¬
struktion war noch keineswegs genügend ausprobiert . Es
war ein 4 - Zylinder - Wagen , der 100 PS leistete und bis zu
3600 Touren in der Minute machte . 3m Gegensatz zu dem
mit Ketten angetriebenen Siegerwagen von 1908 besaß der
neue Wagen Kardanübertragung . Trotzdem endete das
Rennen mit einem überwältigenden Erfolg der Mer¬
ced e s - W a a e n . Drei Mercedes endeten an erster Stelle
mit großem Vorsprung vor dem übrigen Feld .

tytlet ^ andbaUtyofaL
Noch zwei Süddeutsche in der Zwischenrunde :

Mannheim : Vaden — Südwest .
Magdeburg : Mitte — Niedersachsen .
Hamburg : Nordmark — Westfalen .

i Leipzig : Sachsen — Schlesien .

Programmgemäß — keine Meisterschaft stand „ störend
"

im Woge wie bei den Fußballern — führen die Handballer
ihre Vorbereitungen für die Deutschen Kampfspiele in Nürn¬
berg durch . Nachdem die Vorrunde um den Adolf - Hitler -
Pokal am 10 . Juni schon verschiedene unerwartete Ergeb¬
nisse gebracht hatte , verspricht auch die Zusammenstellung
der Zwischenrunde wieder spannend « und in ihrem Ausgang
3 . T . mehr als offene Begegnungen . Leider sind nur noch
zwei süddeutsche Gaue im Rennen , und zwar die Gaue
Baden und S ü d w e st , die im vergangenen und int
neuen Spieljahr den deutschen Meister gestellt haben . Sie
sind also bestimmt nicht di « schlechtesten unter den ver -

. bliebenen acht , aber nur einer von ihnen wird in Nürnberg
zur Vorschluß - Runde antreten . Beide müssen in der
Zwischenrunde gegeneinander spielen ! Süd west hat seine
Mannschaft schon seit Wochen eintrainiert . Heute steht die

Steuer Lehoux , Dreysus und Wimille oder Benoist sitzen
werden . Bugatti , dessen Teilnahme bis vor kurzem noch nicht
fe |t |tano , und das sicherlich dem Rennen ferngeblieben wäre ,
wenn Frankreich einen anderen Vertreter hätte , hat seinen
Rennwagen umgebaut und hofft , so gegen die schwere Kon¬
kurrenz aufkommen zu können .

Wie sind die Aussichten ?

. Ergebnisse der letzten deutschen Rennen haben ge -
j6i0t , dag die deutschen Wagen ganz erstklassig und di « deut¬
schen Fahrer in hervorragender Form sind . Das gleiche Bild
boten auch die ersten Trainingsiunden auf der Pariser Renn¬
bahn . Zunächst mußten natürlich die Gegebenheiten der den
Fahrern unbekannten Bahn geprüft werden . Vrennstoffoer -
brauch und Eignung der Reifen , Art der Kurven und Be¬
schaffenheit der Bahn mußten die fremden Fahrer erst
kennenlernen . Dann wurden aber schon sehr große Geschwin¬
digkeiten erzielt . Zunächst fuhr Nuvolari einen Runden¬
rekord , aber bald wurde seine Zeit von den Deutschen unter¬
boten . Besonders Mercedes -Benz holte ausgezeichnete Zeiten
heraus . Beide deutschen Marken haben in Paris bestimmt
groß « Aussicht , die Trophäe heimzubringen , umsomehr , als
die Auslosung für den Start für Deutschland recht günstig
ausgefallen ist.

Das Startschema
sieht folgendermaßen aus :

1 . Reihe : Alfa - Romeo , Auto -llnion , Auto -llnion .
2 . Reihe : Auto -llnion , Mercedes -Benz .
3 . Reihe : Bugatti , Bugatti , Alfa - Romeo .
4 . Reihe : Alfa - Romeo , Bugatti .
5 . Reih « : Maserati , Maserati , Mercedes - Benz .
6 . Reihe : Mercedes -Benz , Maserati .

Der Siegeszug der deutschen Rennwagen wurde durch
den Weltkrieg unterbrochen . Die Beschränkungen des Ver¬
sailler Vertrages drückten auch schwer auf die Automobil¬
industrie , und so kam es , daß jahrelang deutsche Wagen in
internationalen Rennen nicht mitzureden hatten . Erst das
Jahr 1924 bracht « roieber einen Aufschwung , als Werner auf
dem neuen Mercedes -Kompressor die Targa - und die Coppa
Florio gewann . Seitdem hat der deutsche Autorennsport
keinen neuen Höhepunkt mehr erreicht , und erst jetzt , im
Jahre 1934 , begann er wieder internationale Bedeutung zu
gewinnen .

Was wird beim Grand - Prix verlangt ?
Der Grand -Prix de France , das repräsentativste Rennen

Frankreichs , wird auf der Rennbahn von L i n a s - M 0 n t l -
HSry bei Paris ausgetragen . Die 20 Kilometer lange
Bahn muß 25mal umrundet werden . Es sind also 500 Kilo¬
meter zurückzulegen . Seit Wochen wurde bereits an der
Ausbesserung der Bahn gearbeitet , so daß sie größte Eeschwin -
digkeiten zulassen dürfte .

Das Rennen ist int Ganzen mit 200 000 Franken dotiert ,
von denen der Sieger 100 000 , der Zweite 30 000 , der Dritte
20 000 erhalten .

Die Starter - Liste .

Nachdem der Sefac -Wagen , die Neukonstruktion einer
französischen Autofabrik , die das große Fragezeichen im
Rennen bedeuten sollte , zurückgezogen wurde , werden fünf¬
zehn Wagen an den Start gehen . Die Auto - llnion ist
mit drei Wagen und den Fahrern Stuck , Momberger und
Prinz Leiningen zur Stelle . Mercedes - Benz ist eben¬
falls mit drei Wagen vertreten und mit den Fahrern Carac -
ciola , v . Brauchttsch , Fagioli oder Henne . Für Alfa -
Romeo starten Varzi , Chiron und Graf Trossi , und für
Maserati Zehender , Siena und Nuvolari . Frankreich
selbst ist nur mit den B u g a 11 i - Wagen vertreten , an deren

Kegeln .

Hallenmeisterschaft in Wiesbaden .
2m Kampf um die Hallenmeisterschaft standen P

20 Teilnehmer gegenüber . Abzuschieben waren 4x50 Kugei
auf Asphalt , 50 Kugeln auf Schere und 50 Kugeln aus Bohl
Da Scheren - und Bohlenbahnen nicht die besten Freuiü
vieler Kegler sind , gab es hier besondere Schwierigkeiten i
überwinden . Die Entscheidung hrachten dann auch di «
beiden letzteren Bahnen , und so mancher hoffnungsoo

'

Traum — infolge guter Ergebnisse auf den Asphaltbahn
— wurde hier zunichte gemacht . Sportkegler A . Bar :
vom Klub „ Catena "

, der bis zu den letzten 50 Kugeln »
einem Vorsprung von 15 Holz in der Spitzengruppe in 3 $

rung lag , mußte aus Bohl « , die er nicht voll beherrschte , l :
der aus dem Rennen ausscheiden . Um so hartnäckiger ew
brannnte der Kamps zwischen den Sportkeglern Alten
Hofen vom Klub „ Neunerstolz

" und Heinrich Arm vor
Klub KSK . 1919 . Arm , der mit großer Energie 1781 H ? -

herausgeholt hatte , galt bereits als Sieger , als plötzln
Altenhofen bedenklich heranrückt « . Seine beiden letzte
Kugeln mußten die Entscheidung bringen . Es waren $
nur zwei 7 , so daß er mit 3 Holz ehrenvoll unterlag . ®

gute Leistung der beiden Sportler . Wohlverdient erb ’
Arm mit 1781 Holz bei 300 Kugeln den Titel „ Hall
meister 1934 "

. Ihm folgten : Altenhofen 1778 , Heller 1 '

Andreß 1722 , Koller 1720 , Kraft 1717 und Will 1712 H ’

äum drittenmal werden am 1. Juli deutsche Wagen in
Zettbewerb um den „ Großen Preis von Frankreich

" an¬
treten . Zum erstenmal starteten die deutsi

ffauftbaU .

Faustballpflichtspielreihe 1934 / 35 .

. Am Sonntag , 1 . Juli , vormittags 8 .30 llhr , gelangen
aus dem Sportplatz an der Gersdofffstratz « ( Polizeiunter¬
kunft ) die Faustballspiele um die Kreismeisterschaft des
Krerses 13 zur Austragung . An diesen Spielen nehmen fol¬
gend « Mannschaften teil :

_ Polizei -SV . ( 1 . M .N Turnerbund Wiesbaden ( 1 . M . ) ,
-̂ .? ^ ^ ^ ein ( 1 . M .) , Faustballklub Hammermühle

( 1 . M .) , Tgd . Hochheim ( 1. M .) , Polizei -SV . ( 2 . M . ) ,
Turnerbund ( 2 . MT Faustballklub Hammermühle ( 2 . M .) ,
Tgd . Hochheim ( 2 . M .) .

Wiesbaden teil . Das Berufsfahrerpaar Schön/Busö
Hagen erschien ebenfalls auf der Bahn und absolvierte ■
Ehrenrunde , wobei ihm für seinen letzten internationl
Sieg in Zürich große Huldigungen dargebracht wurden ,
einzelnen Rennen bestanden aus Hauptfahren , Hossnui
lauf , Endlauf , Vorgabefahren , Punktefahren und « io
Mannschaftsverfolgungsrennen . Die neuen Bahnfah
Löb , Grobe , Wannemacher ( Mainz ) und Reifenberg
( Wiesbaden ) zeigten bei diesen Rennen großes Draufgäng
tum ; man wird noch öfters von ihnen hören .

Ergebnisse :

Haupt fahr en : 1 . Vorlauf : Augurski vor Op
y- Radlänge , 3 . Reifenberger -Wiesbadem 4 . Wannemack
2 . Vorlauf : Würtz vor Grobe , Löb und , Flörsheimer . fy
nungslauf der Dritten und Vierten : Sieger Flärshein
Endlauf : 1 . Würtz , 2 . Augurski 3 . Dpper , 4 . Grobe . ~

Vorgabefahren : 1. Löb ( 40 Meter Vorgabe
2 . Augurski ( vorn Mal ) , 3 . Dpper ( 10 Meter Vorgabe
4 . Reifenberger Wiesbaden ( 60 Meter Vorgabe ) , 5 . Wann
rnacher , 6 . Grobe .

Punktefahren , 5 Kilometer — 20 Runden : Hi
gelang es dem Wiesbadener Reifenberger , einen ehrenvoll
4 . Platz zu belegen . Ergebnisse sind : 1 . wurde Augurski 01
16 P . vor Löb 14 P .

Mannschaftsverfolgungsrennen ( 15 Kil
meter ) : Bereits in der 13 . Runde gelang es der weiß
Mannschaft ( Würtz , Löb , Grod « ) die rote Mannschaft (Reise
berger - Wiesbaden und Opper - Mainz ) zu überrunden

Tttotoejpott .

Keine grundsätzlichen Beschränkungen mehr für

Straßenrennen .

Die kraftfahrsportlichen Veranstaltungen auf offen
liehen Straßen sind , wie NbZ . meldet , durch einen Er la
des preußischen Innenministeriums an d
Regierungspräsidenten und den Berliner Polizeipräsident
wesentlich erleichtert worden . Bisher waren auf Grund m
Runderlassen aus der Vergangenheit die kraftfahrsportlich
Veranstaltungen, , soweit sie mit Geschwindigkeitsprüfung
verbunden sind , überhaupt untersagt bzw . späterhin auf dr
festgelegte Hilfsrennstrecken beschränkt worben . Der pre
v ’ sche Minister des Innern hat nunmehr zur Fördern »
13 5„ K ra ft f a h r sp 0 r t s diese einschränkenden Run
erlasse aufgehoben , llber Anträge auf Veranstaltungen ®
Straßenrennen wird in Zukunft der Minister des Inne
entscheiden . Die Oberste nationale Sportbehörde für i
deutsche Kraftfahrt ist gebeten worden , Anträge ihrer Uni <
gliederungen unmittelbar an den Minister des Inne
weiterzuleiten .

Poften .

SÄ . » Heros " Wiesbaden in Bad Schmalbach .

Dascher ( Polizei Darmstadt ) , Dittmar ( 1898 Darmstadt ) ;
Pabstdorf ( Schwanheim ) , Spalt , Leonhardt ( Polizei Darm¬
stadt ) , Embach ( Herrnsheim ) , Feick ( 1898 Darmstadt ) .

Die Vorschlußrunde könnte sehr wohl Paarungen
zwischen den „ Platz -Gauen "

dieser letzten Ausscheidung
bringen , wobei am ehesten noch Südwest und Westfalen die
glatte Rechnung umstoßen könnten . Es ist wirklich schade
um den Verlierer des Mannheimer Spiels ; Baden gegen
Südwest wäre « ine Begegnung gewesen , die auch als End¬
spiel volle Geltung gehabt hätte .

dem herrlich gelegenen Schwimmstadion in Langen
( Hessen ) findet morgen Sonntag das Bezirksfest des Bezirks
dudhefien , Gau 13 des Deutschen Schwimm -Verbandes ,
statt . Zahlreich sind die eingegangenen Meldungen . Die
Offenbacher , Darmstädter , Wormser , Frankfurter und
sonstigen Vereine bringen bestes Material mit an den Start .
Das Fest gestaltet sich so zu einer interessanten Vorschau für
ote Südwestdeutschen Meisterschaften im Opelbad . Der SK .
1911 Wiesbaden bringt eine zahlreiche Mannschaft nach
Langen . Man ist besonders gespannt auf das Abschneiden
von Lorey in der Klasse la und von Ott und Kirschey in
Klasse 2a der Kraulrennen . Zahlreich sind die Vertreter
des Klubs im Kraulrennen Klasse 2b . Der SK . 1911 Wies¬
est den richtet , wie aus den Meldungen hervorgeht , zur Zeit
seine Hauptarbeit auf di « Heranbildung eines guten Kraul -
nachwuchses . Die Damen des Klubs starten in einigen
Stapeln und im ------ ~ -
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Wiesbadener Tagblatt
iamstag , 36 . Juni 1934 .

Die Technik des modernen StapeNaufs

teil

ausgelöst werden kann . Um aber ein vorzeitiges Abgleiten
des Schiffes zu verhindern , wird der Schlitten außerdem noch
mit schweren Ketten festgehalten . Wenn der Taufakt voll¬
zogen ist , wird die letzte Haltevorrichtung gelockert . Wenn
das Schiff sich dann noch nicht durch seine eigene Schwerkraft
in Bewegung setzt , wird es durch hydraulische Pressen abge¬
stoßen . Trotz aller Vorsichtsmaßregeln besteht immer noch
die Möglichkeit , daß das Schiff sich vorzeitig vom Stapel los¬

löst , wie es bekanntlich beim Stapellauf des Panzerschiffes
„ Deutschland

" der Fall war .
Die Ablaufbahn ist soweit unter Wasser geführt , daß das

Schiff bereits vom Wasser getragen wird , wenn das Ende
des Schlittens die Pfanne verläßt . Durch den Widerstand
des Wassers wird die Geschwindigkeit des Schiffes sofort ge¬
bremst , aber außerdem muß sie durch Anker und Bremsflöße
noch weiter herabgemindert werden , damit ein Aufschlagen
des Schiffsrumpfes an die Hafenmauer vermieden wird .
Wenn der Stapellauf beendet ist , treten die Taucher in Tätig¬
keit und entfernen den Eleitschlitten vom Schiff .

Mit chem Mißlingen des Stapellaufs braucht man heut¬
zutage nicht mehr zu rechnen . Früher kam es vor , daß ein
Schiff beim Ablaufen kenterte , oder daß es durch irgendwelche
unvorhergesehenen Zwischenfälle zu Schaden kam . Heute ist
aber die Schiffsbautechnik soweit vorgerückt , daß derartige
Unfälle nicht mehr vorkommen .

Der Todesring der Kaiserin Katharina .

Eine Rew Parker Eifersuchtstragödie .

In der New Parker Gesellschaft der „ Oberen Hundert
"

erregt der plötzliche Tod der schönen und reichen Mabel
Sigridson das größte Aufsehen , zumal die Begleitumstände
dieses tragischen Ereignisses ungewöhnlich waren . 2m Jahre
1922 kaufte der Vater der Mabel von einem russischen Emi¬
granten einen schönen altertümlichen Ring , der der Todes¬
ring der Kaiserin Katharina sein soll . Dieser Ring wurde
von der Kaiserin ihrem Günstling Gregor Orlow geschenkt ,
der ihn dem Großvater des Emigranten vererbte . Jeder
wußte , daß der Ring wahrhaft schicksalsvoll war , denn er
diente dazu , unliebsame Persönlichkeiten auf völlig unauf¬
fällige Art zu beseitigen . Er besteht aus zwei Lagen Gold ,
zwischen denen sich ein tätliches Gift befindet . Die Innen¬
weite des Ringes ist mit sehr kleinen , fast unsichtbaren Öff¬
nungen versehen , durch die das Gift langsam dringt und den
Träger tötet . Der herrliche Smaragd , der den Ring schmückt ,
ist zugleich mit einem Mechanismus verbunden , durch den
bei leichtem Druck auf den Smaragd eine scharfe Spitze auf
der Außenseite des Ringes hervortritt , durch die ein Tröpf¬
chen Gift in die Wunde gespritzt wird . Angeblich soll
Peter III . während seiner Gefangenschaft mit diesem Ring
ermordet worden sein . Der Amerikaner Sigridson kaufte
nun diesen historisch denkwürdigen Ring , mit dem zahlreiche
Liebesaffären am Hofe der Kaiserin Katharina erledigt
wurden , denn die Liehhaber der Kaiserin liebten die Ab¬
wechselung . Der Käufer wurde von der Gefährlichkeit des
Ringes unterrichtet , an die er allerdings nicht recht glaubte .
Auf Wunsch seiner Tochter schenkte er ihr den Ring , warnte
sie aber davor , mit ihm unvorsichtig umzugehen , denn schließ¬
lich bestand doch die Möglichkeit , daß tatsächlich darin ein

wirksames Gift eingeschlossen ist . Di « schöne Mabel versprach
größre Vorsicht , denn sie war glückliche Braut und durchaus
nicht selbstmordlustig . Es schien aber , als ob dieser schicksals¬
volle Ring heute noch Unheil bringen sollte , zumal von ihm
der Ruf geht , daß er mit dem Fluch behaftet ist , Menfchen -
blut zu vergießen . Zwischen den Brautleuten gab es plötz¬
lich ein Zerwürfnis , dessen Ursache nie ganz aufgeklärt
wurde . Der Bräutigam schweigt darüber , und die Braut
sprach auch über das Unglück , das sie betroffen , kein Wort .
Nur ihre Heiterkeit und ihr Übermut schienen plötzlich ver¬
siegt zu sein . Sie war nicht mehr wiederzuerkennen , und
alle Versuche ihres Vaters , sie wieder mit Lebenslust und
Frohsinn zu erfüllen , scheiterten gänzlich . Der Pater er¬
hoffte Heilung des Seelenschmerzes von der Zeit . Vor
einigen Tagen wurde sie in ihrem Zimmer tot aufgefunden .
Den Todesring trug sie auf dem Ringfinger der linken Hand ,
auf dem eine klein « Wunde zu sehen war . Er scheint , daß
es sich um eine Eifersuchtstragödie handelte , die auf diese
Weise einen Irdischen Abschlug fand . Man nimmt an , daß
sich das junge Mädchen mit dem Schicksalsring der russischen
Zarin getötet hat , in dessen Geschichte sie sich in den letzten
Wochen eifrig vertieft hat . Sie las in der kleinen Schrift ,
die dem Ring beigegeben war , alle die Tragödien , von denen
vor 170 Jahren die schönen und vornehmen Russinnen be¬
troffen wurden , und stets war es di « Li « b« , di « hier auf so
grausame Weise geendigt hat ,

. Erst irdem Augenblick , als sich die glückstrahlende Frau
ihren Gevnn auszahlen lassen wollte , erfuhr sie von den
MachenschÄen ihres Mannes . So nahe glaubte sie sich dem
Ziele , unbfo fern schien plötzlich das Traumland gerückt zu
jein . Die Gastwirtsfrau von Erzberg bekam Gemüts -
depressiono und wollte schier am Leben verzweifeln . Trotz¬
dem strenK sie wenigstens noch einen Prozeß gegen die
Bundesve ^ altung an — und das Merkwürdige geschah : die
hellseherisch Eastwirtsfrau von Erzberg siegte . Der öster¬
reichische Franzminister hat dieser Tage eine Verfügung ge¬
troffen, nae der die 10 000 Schillinge der Gastwirtin Burisch
sogleich aimezahlt werden sollen . Damit erledigt sich die
Lotteriegespchte zur Zufriedenheit aller . Nicht immer aber
nimmt dasLotteriefieber einen so glücklichen Ausgang .

Jede Pakette hilft unseren Kindern

Erhoung geben . Spendet reichlich für
das hilfswerk „ Mutter und Kind "

.

Zum Stapellauf des Panzerschiffes C .

Das neue Panzerschiff , wie es nach seiner Vollendung aussehen wird .
Al - Ersatz für das alte Linienschiff „ Braunschweig

" wurde es auf der Wilhelmshavener Marinewerft
gebaut und wird dort am 30 . Juni vom Stapel laufen .

_ .<• einen Stapellauf noch nicht mit eigenen Augen ge -

koben hat wird sich nur schwer eine Vorstellung davon machen
MSicn , welche Maßnahmen nötig sind , um einen Schiffs -

riesßn wie den Panzerkreuzer „ C “ vom Land ins Wasser zu

Wprdern .
Die Werft der Reichsmarine in Wilhelmshaven hat nach

dem Krieg beim Bau des Ablaufgerüstes andere Grundsätze

befolgt als früher . Das Panzerschiff „ C “ wird ebenso wie

Di Zeche bezahlt — mit dem

Grohen Los .

Än nem Berliner Restaurant geschah neulich folgendes :
Ein anindig gekleideter Herr stellte , nachdem er sein
Mittag - rahl eingenommen hatte , fest , daß er kein Geld bei
sich hatt Erbleichend gestand er dem Kellner , daß er nicht
einen Pnnig in der Tasche habe , um die Rechnung zu be -
gleichenDer Kellner , ein wohlerzogener junger Mann , hatte
Verfändis für die peinliche Situation des Gastes . Sehr
höflich eviderte . er : „ Machen Sie sich gar keine Sorgen , ich
werde fi Sie bezahlen .

"

Än iesem Augenblick erinnerte sich der Gast , daß er in
seiner Rcktasche ein Lotterielos hatte . Selbstverständlich
machte e her Gast dem höflichen Kellner zum Geschenk . Und
nun gesah das Merkwürdige : das Lotterielos kam mit
einem hren Gewinn heraus . Mit dem gewonnenen Gelds
eröffneteder Kellner selbst ein Speiserestäurant . Tagelang
suchte er ach dem unbekannten Gast , der ihm seinerzeit das
Lotterielr schenkte . Um sich dankbar zu er ^ . . is ' n , will der
glücklichsGewinner den East bis ans Ende seiner Tage
kost « rlos ; rnähren . . .

Einewch merkwürdigere Lotteriegeschichte trug sich letzt¬
hin in Öerreich zu . In dem österreichischen Orte Erzberg
hatte dieEastwirtin Burisch von fünf „ glückverheißenden "

Rummerrgeträumt . Der Traum war ihr am anderen Mor¬
gen so gzenwärtig , daß sie sofort zum Lotterieeinnehmer
ging unddort für 27 Schillinge Lotterielose kaufte . Diese
„ Verschwedungssucht

^
seiner Frau behagte natürlich dem

Ehemann richt , der sich schlecht und recht durchs Leben schla¬
gen mußt « Er ging seinerseits zu dem Lotterieeinnehmer
und setzte o, ohne Wissen seiner Frau , durch , daß die Lotterie -
nuiumern rngültig wurden . Tatsächlich behielt die hell -
sehttische iastwirtsfrau mit ihrem Traum recht : die Glücks¬
nummer km mit dem ansehnlichen Gewinn von beinahe
10 000 Schlingen heraus — und das will in Österreich schon
einiges Beeilten .

seine ältcen Schwestern , das Panzerschiff „ B “ und die

„ Deutschlnd
"

, auf drei Laufbahnen abgelassen werden . Die
mittlere Sahn ist 1,2 Meter breit , die Seitenbahnen je
0,6 Met . . Das Ablaufgerüst zerfällt in zwei Teile , den
untejren eststehenden , Pfanne genannt , und den Gleit -

schlsttcn . ruf dem das Schiff ruht . Die Pfunue besteht aus
starken bchenbohlen , die auf Querpfeiler montiert sind . Der
Schlitterruht auf den Bohlen , die an der Seite mit Führun¬
gen welchen sind .

Milden Vorbereitungen zum Stapellauf muß schon
mehiereWochen vorher begonnen werden , Die Ablaufstellen
werden mit Paraffin , Talg und Schmierseife präpariert .
Der Mitten wird durch Stahltrossen am Schiffsrumpf be¬
festigt . ssestgehalten wird das Schiff durch Seitenstützen und
Spmrnsrauben . Diese Vorrichtungen werden erst eine
Stur , de wr dem Stapellauf entfernt . Das Schiff wird dann
nur noc durch eine Knebelvorrichtung festgehalten , die leicht
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Rechtsanwalt Dahm - Kairo gestorben .

Der einzige deutsche Anwalt Ägyptens .

Kairo , 29 . Juni . Der Vertreter des deutschen Vereins
Kairo im bekannten Kairoer Juden - Prozeß im ver¬
gangenen Winter , Rechtsanwalt Dr . D a h m , ist nach
langem Krankenlager verstorben .

Rechtsanwalt Dahm war der einzige deutsche Rechts¬
anwalt in Ägypten und als solcher am gemischten Gericht
in Kairo tätig . Seine beruflich « Tüchtigkeit , seine um¬
fassende Sachkenntnis und große Bildung und seine starke
und aufrechte Persönlichkeit hatten ihm bei Deutschen und
Nichtdeutschen eine Stellung geschaffen , die weit über sein
eigentliches Arbeitsgebiet hinausreichte . Sein Tod be¬
deutet für das Deutschtum in Ägypten einen
unschätzbaren Verlust .

Unter den zahllosen Leidtragenden , die seinen Sarg be¬
gleiteten , war auch geschlossen die Ortsgruppe Kairo der
NSDAP ., der der Verstorbene angehört hat .

Wieder ein Anschlagsversuch auf Gan dhi

Schienen aufgerissen .

Simla , 29 . Juni . Auf einen Eisenbahnzug , in dem sich
Gandhi befand , wurde bei Kamschet ein Anschlag
verübt . Die Täter hatten die Schienen an einer Stelle
aufgerissen , wo die Strecke dicht am Ufer eines Flusses ent¬
lang führte . Noch im letzten Augenblick wurde der Anschlag
durch einen Streckenwärter entdeckt , wodurch eine ernste
Katastrophe verhütet worden ist .

„ Graf Zeppelin " aus dem Wege nach Buenos Aires .
Auf seiner Argentinienfahrt hat das Luftschiff , das am
Freitag um 2,25 MEZ . in Rio de Janeiro gestartet
war , nach den bei der deutschen Seewarte vorliegenden Mel¬

dungen , um 19 ;51 MEZ . San Lourenco , 80 Kilometer nörd¬
lich von Rio Grande , erreicht . Mit seinem Eintreffen in
Buenos Aires ist am Sonntagfrüh zu rechnen .

Ein Vankdirektor aus Osnabrück tot aufgefunden .
Bankdirektor Hugo Schurig von der Filiale einer Groß¬
bank in Osnabrück , der feit Donnerstag voriger Woche ver¬

mißt wird , ist nach genau einer Woche , am Donnerstag¬
abend , in der Nähe des Frankenbergsteines tot aufgefunden
worden . Die Leiche wies eine Schußwunde auf . In der

Brieftasche Schurigs fehlten 300 RNi . Man vermutet , daß
di « Tat bereits am 21 . Juni verübt worden ist . Wie die

Nachforschungen ergeben haben , kommen als Täter wahr¬
scheinlich zwei Männer im Alter von 35 bis 38 Jahren in

Frage . Bankdirektor Schurig hatte am Donnerstag ver¬

gangener Woche von Bad Grund aus frühmorgens eine

Wanderung nach dem Brocken unternommen und wollte von
dort aus nach Wernigerode weiter wandern . Das letzte
Lebenszeichen von ihm war eine Postkarte vom Brocken .

Der Doppelmörder Sehlke festgenommen . Der Doppel¬
mörder Sehlke - Berlin , der , wie gemeldet , in der Nacht zum
Freitag seine Frau und sein Kind mit dem Beil erschlagen
und seine Schwiegermutter schwer verletzt hatte , wurde am

Freitagnachmittag auf der Straße von Polizeibeamten fest¬

genommen .

Estläudischer Fischkutter gerammt . — Sechs Tote . Ein

estländischer Fischkutter , der mit einer Fischladung nach

Stockholm unterwegs war , ist bei Odinsholm von einem

Dampfer gerammt worden und sank . Die sechsköpfige Be¬

satzung ist ertrunken . Die aufgefischten Wrackstücke lassen
darauf schließen , daß der Kutter beim Zusammenstoß buch¬

stäblich in zwei Teile zerschnitten worden war . Name und

Nationalität des Dampfers konnten nicht festgestellt werden .

Der älteste Man « der Welt gestorben . Der Türke Zaro

Agha , der als der älteste Mann der Welt galt , ist am Frei¬

tagmorgen in einer Klinik in Istanbul gestorben . Er soll
ein Alter von 120 Jahren erreicht haben .

Die Brüder Adamowicz nach Warschau gestartet . Wie

aus Harbour Grace ( Neufundland ) gemeldet wird ,
sind die polnisch - amerikanischen Flieger , die Brüder Joe

und Ben Adamowicz am Freitagmorgen 6 .26 Uhr Ortszeit

zu ihrem geplanten Flug nach Warschau gestartet .

.Döse yGSx

Praktisch ,

bequem ,

sparsam
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Schiffahrt ,

Samburg - Sudamerikanische Dampfschiffahrts -

Eejellschaft .

Linie C : Frachtdampfer nach Südbrasilien in Gemeinschaft
mit der Hamburg - Amerika - Linie und dem Norddeutschen
Lloyd ( über Antwerpen ) nach Pernambuco , Bahia ,
Paranaguä , Sao Francisco do Sul ( Jtajahy ) , Floria -

nopolis Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre :

2 Jul
'
i : Post - MS . „Pernambuco " über Eabedello .

18 Juli : Post - D . „ Münster " über Rat « ! und Maceio .
3 Aug . : Post -D . „ Entreros " über Eabedello . 22 . Aug . :

Bo >t -D „ Tenerife
" über Maceio und Victoria . 7 . Sept . :

Post - MS . „ Bahia
" über Eabedello .

F - drt tut Flottenschau der deutschen Kriegsflotte in der
o

Ostsee mit MS . „ Monte Rosa " 27 . August ab Ham¬

burg 30 . August in Hamburg .



Wiesbadener Tagb ^att
Samstag , 30 . Sditi 193

Wirtschaftliche Wochenschau

Hafei

Beschränkung Devisenzuteilung Aus

Kinder sind dankbare und froheGa

VWWM
Roller , Kinder - Zwei - u . Dreiräder äuB . voreilhaf

Herrenräder

Halb - Ballon - Herrenräder . .

Ballon - Herrenräder . . . .

Ballon - Herrenräder , verchromt

Damenräder

Halb - Ballon - Damenräder . .

Ballon - Damenräder . . . .

Ballon - Damenräder , verchromt

Knabenräder

Mädchenräder

Wiesbadener

Tagblatt
bringen

Erfolg !

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

V unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u .1 .Stock

Emil Balzer

Mariechen Balzer

Entwurf eines Reichssparkassengesetzes .
Der bei der Akademie für Deutsches Recht eingesetzte

Ausschuß für eine Reichsreform Les Sparkassenwesens hat

„ - ----------- - z. V . herrscht
noch Unklarheit darüber , welche gesetzgeberischen Vorschläge
der Bank - Enqueteausschuß der Reichsregierung machen wird .

inge und die nationalsozialistische Rechts -
räsident des Deutschen Sparkassen - und

wanderer . Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung hat

durch Rundschreiben an sämtliche Devisenstellen den bisher

geltenden Höchstbetrag der Varzuteilung für Auswanderer

von 10 000 auf 2000 RM . herabgesetzt . Bereits erteilte ver¬

bindliche Zusagen für Beträge , die über 2000 RM . hinaus¬

gehen , sind aufrechterhalten worden . Die Bestimmungen für
die Genehmigung des für die Einwanderung nach Palästina

erforderlichen Vorzeigegeldes , sowie das der Förderung von

deutschen Waren nach Palästina in Verbindung mit der

Auswanderung dienende sogenannte Palästinaabkommen
bleiben unberührt .

PersiLnd
'

BHenko
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Deutschlands
Hetreideversorgung gesichert

den Entwurf eines R e i ch s sp a r k a s se n ge se tze s
als eines Reichsrahmengesetzes aufgestellt . Matzgebend für
den Entwurf war die Notwendigkeit der Schaffung eines
einheitlichen .deutschen

'
Sparkassenrechts ,

wie dies der politischen Entwicklung entspricht , und einer
Anpassung auch des Sparkassenrechts an die nationalsozia¬
listischen Gedanken "

R . Zimmermann & Co .

Mauritiusstraße 1 Wiesbaden Groß - u . Kleiverkau

Keine Sorge ums tägliche Brots .

Die anhaltende Trockenheit ließ zunäch in n
Kreisen Befürchtungen aufkommen , als ob eie Mii
schlimmsten Ausmaßes zu erwarten »ei . Derarige Ve
tungen find vollkommen unberechtigt . Nach Lei Meld !
der Saatenberichterstatter aus allen Gauen Detfchlan
immerhin eine ausreichende Ernte zu erwarte . Aui
Bilde ist deshalb gezeigt , wie hoch der duchschnu
Ernteertrag in den wahren 1925 bis 1932 war Sn '

acht Jahren wurden dreimal schlechte Ernten , zwmtal n
mäßige und dreimal gute Ernten hereingebracht Mar
also annehmen , daß der Durchschnittsertrag diese acht :
der Schätzung der kommenden Ernte am nächen kl
Das Bild zeigt , daß zusammen mit den Vorräin , tm
sang Juni 1934 in den Mühlen noch vorhandenwarei
Bedarf des Vorjahres fast überall wieder erreick wir
ist also nicht bie geringste Ursache dafür vorhaden ,
nehmen , daß die Brotversorgung und auch . die Zerso
mit Futtergetreide im neuen Erntejahr Schwierzkeitt
reiten könnte .

Die Londoner Transferverhandlungen .
In London lausen zur Zeit deutsch - englische Verhand¬

lungen , die den deutschen Zinsentransfer zum Thema
haben . Schulden - Clearing und Einfuhr¬
beschränkung sind zweischneidige Waffen , die meist die
weltwirtschaftlichen Verknüpfungen gefährden , das hat man
auch ! in England erkannt . Es ist ja überhaupt ein eigen¬
tümliches Zusammentreffen , daß gerade in dem Augenblick ,
tn dem die englische Regierung den Vereinigten Staaten er¬
klärt , keine Kriegsschuldenrate leisten zu können , die gleiche
englische -Regierung mit dem Gedanken spielt , gegen Deutsch¬
land Zwangsmatznahmen auf handelspolitischem Gebiet zu
ergreifen , weil wir außerstande sind Zahlungen zu leisten .
Selbst in der englischen Öffentlichkeit hat dieser Widerspruch
Aufsehen erregt . Es braucht nicht besonders betont zu wer¬
den , daß es für Deutschland im Augenblick ein Ding der Un¬
möglichkeit ist, , einen Zinsentransfer durchzusühren . Deutsch¬
land ist in diese Schwierigkeiten hineingebracht worden , weil
einzelne , Länder ihre Währungen entwertet haben , ohne daß
an sich für einen solchen Schritt eine Notwendigkeit vorlag .
Der Reichsaußenminister wies auf der Tagung der deutschen
Augenhandelskammern nach , daß es an diesen Ländern liegt ,
Verständnis für die gegenwärtige Lage Deutschlands zu
zeigen .

Fehlendes Zusammenspiel zwischen Geld - und Kapital¬
markt .

Das Institut für Konjunkturforschung beschäftigt sich in
seinem neuesten Wochenbericht mit der Lage des deutschen
Kapitalmarktes . Die Forschungsstelle kommt zu dem
Ergebnis , daß es gegenwärtig an dem üblichen Zusammen¬
spiel des Geld - , und Kapitalmarktes fehle . Wenn aber die
Funktion zwischen beiden Märkten unterbrochen ist , so kann
das daran liegen , daß der Geldmarkt größere Anziehungs¬
kraft entfaltet als der Kapitalmarkt und daher seiner Natur
nach langfristige Mittel aufnimmt . Dazu kommt , daß auch
der Wille zur langfristigen Bindung von Geld - Kapitalien
nicht vorhanden ist . Die Anziehungskraft des Geldmarktes
erklärt sich aus der Finanzierung der Arbeitsbeschaffung
durch Wechsel , deren gegenwärtiger Umlauf 2,2 bis 2,4 Mil¬
liarden RM . beträgt . Unter diesen Umständen sind die
Aussichten für eine Verflüssigung des Kapitalmarktes allein
durch den Zinsmechanismus nicht sehr günstig . Deshalb
bleibt der Markt für die Finanzierung von privaten In¬
vestitionen zunächst sehr eng , zumal eine Effektivverzinsung

auffassung . Der Pi ------- --------- - r ----
Giroverbandes , Dr . Kleiner , hat dazu in dem genannten
Ausschuß eingehende Ausführungen gemacht , in denen er
darauf hinwies , daß nach ihrer ganzen historischen Entwick¬
lung das Schicksal der Sparkassen mehr oder weniger
mit dem der Gemeinden verbunden ist und verbunden
bleiben muß . Dr . Kleiner betonte dabei den Standpunkt ,
daß mit den Maßnahmen des Jahres 1931 , die zu einer
Trennung von Sparkassen und Gemeinden nach der Richtung
geführt haben , daß die Vermögen beider nicht mehr mit¬
einander verquickt werden können , nunmehr der Schlußstrich
unter alle Maßnahmen gezogen sein sollte , die die Sparkassen
von den Gemeinden fortzusühren geeignet sind . Eine der
wichtigsten Aufgaben des neuen Reichssparkaffengesetzes als
der künftigen gesetzlichen Grundlage für alle deutschen Spar¬
kassen wird es deshalb sein , das Verhältnis der Gemeinden
als Treu - und Schutzverhältnis mit allem Nachdruck und
aller Deutlichkeit herauszustellen . Außer dem Gesetz bleibt
noch eine Reichssparkassenordnung als Mustersatzung zu ent¬
werfen . Auch ein Entwurf für die reichsrechtliche Regelung
des Sparkassenrevisionswesens u . a . m . ist noch aufzustellen .
Es ist nicht zu verkennen , daß dem Gesetzentwurf noch eine
Reihe von Schwierigkeiten

Ferien » Angebot !

Fahrräder !

Niemand versäume den großen Heimattag , das Volks -

Gibber Kerb Biebrich
Samstag 30 . Juni , abends 8 . 30 Uhr , in der Festhalle : Jubiläumskommers

(slltltlfnn I - Juli , 2 Uhr : Großer Trachtenzug , anschließend Botts -
vviuuuy belustigung und Tanz

Ottf rtrt - -Juli , morgens 9 Uhr : Großer Frühschoppen mit Ochs am Spieß ;«V » Viuwy mittags : Botts » n . Kindcrbelustiqnng ; abends : Großes Feuerwerk
Uebemll freier Eintritt , Volkspreise für Speise , Trank und Tanz

Von allen Stationen : Sonntagsrückfahrkarten

Große Auswahl In bekannten Markenräde » wie

Adler , Expreß , Wanderer , Mita , Meister

Kreditwürdige Abnehmer genießen auf Wunfh
Zahlungserleichterun ^ !

Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genomnffl .

( in Millionen Tonnen )
Durchschnittlicher
Ernteertrag 1925/32

fiB " « 1933

75 " geschätzt 193 ^

Anfang

RM . 3 . 5 <

„ 41 . 21

, , 4 . 5t

„ £ . 51

„ 3 . 51

„ 4 . 5t

„ »8 . 01

. . s . 01

, , 2 . 51

„ S . 5 (

Radio
Apparate
AUeR eparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße41

geb . Damm

Vermählte

Sedanstr . 8 Seerobenstr . 10

Wiesbaden , den 1. Juli 1934 .
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